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A. Prüfungsauftrag

1 In der Verbandsversammlung vom 27.9.2022 des

Wasser- und Abwasserzweckverband Ahrensfelde/Eiche

Ahrensfelde,

- im Folgenden kurz WAZV oder Verband genannt - 

sind wir zum Abschlussprüfer für das Wirtschaftsjahr 2022 gewählt worden. Der Verbands-
vorsteher hat uns daraufhin mit Schreiben vom 21.10.2022 den Auftrag erteilt, den Jahres-
abschluss zum 31.12.2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für
das Wirtschaftsjahr vom 1.1. bis zum 31.12.2022 gemäß den §§ 316 ff. HGB zu prüfen. 

2 Nach § 21 EigV Bbg und § 14 der Satzung des Verbandes gelten für die Wirtschaftsführung
die Vorschriften des Landes Brandenburg über die Eigenbetriebe. Somit besteht für den
Jahresabschluss und den Lagebericht des Verbandes nach § 28 des GKG Bbg i.V.m. 
§ 105 und § 106 BbgKVerf sowie § 27 Abs. 1 EigV Bbg die Prüfungspflicht nach §§ 316 ff.
HGB. In die Prüfung des Jahresabschlusses ist die Buchführung einzubeziehen.

3 Wir haben bei unserer Prüfung gemäß § 106 Abs. 1 Nr. 1 BbgKVerf auch die Vorschriften
des § 53 Abs. 1 Nr. 1 (Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung) und Nr. 2
(Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse) des Haushaltsgrundsätzegesetzes (HGrG)
und die hierzu veröffentlichten Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53
HGrG beachtet. Das Ergebnis der Prüfung wird in Anlage 7 dargestellt.

4 Der vorliegende Prüfungsbericht wurde unter Beachtung von § 321 HGB und dem dazu er-
gangenen Prüfungsstandard IDW PS 450 n.F. (Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstat-
tung bei Abschlussprüfungen) und IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der
Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) erstellt.

5 Dieser Prüfungsbericht ist ausschließlich an den Verband gerichtet.

6 Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu
Dritten, sind die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-
prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1.1.2017 maßgebend.

7 Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

I. Lage des Verbandes

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Verbandsvorsteher

8 Der Verbandsvorsteher hat den Jahresabschluss unter der Annahme der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit aufgestellt. Folgende Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage im
Jahresabschluss und im Lagebericht durch den Verbandsvorsteher werden nachfolgend
wiedergegeben:

9 Der Wasser- und Abwasserzweckverband Ahrensfelde/Eiche hat seinen Sitz in der Gemein-
de Ahrensfelde im Landkreis Barnim. In den Ortsteilen Ahrensfelde, Blumberg, Eiche und
Lindenberg werden 5.439 Haushalte und Gewerbebetriebe mit Trinkwasser versorgt, sowie
die Schmutzwasserentsorgung einschließlich der mobilen Entsorgung durchgeführt. Der
WAZV Ahrensfelde/Eiche betreibt keine eigenen Wasserwerke und Kläranlagen.

Mit einem Jahresgewinn von 316 T€ liegt das Ergebnis um 87 T€ unter dem Ansatz im Wirt-
schaftsplan und um 7 T€ unter dem Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Die Umsatzerlöse belaufen sich im Jahr 2022 im Bereich Trinkwasser auf T€ 1.565
(Vj.: T€ 1.459) und im Bereich Schmutzwasser auf T€ 2.317 (Vj.: T€ 2.396). Die Trinkwas-
sermenge liegt witterungsbedingt mit 6 Tm³ unter dem Plan und um 30 Tm³ über der Menge
des Vorjahres. Die Mengengebühr für den Kubikmeter Trinkwasser blieb im Berichtsjahr un-
verändert. Die entsorgte Schmutzwassermenge liegt mit 48 Tm³ unter dem Plan. Gegen-
über dem Vorjahr vermindert sie sich um 34 Tm³. Die Einleitgebühr für zentrale Anlagen
blieb im Berichtsjahr unverändert zum Vorjahr.

Im Jahr 2022 hat der Verband insgesamt 451 T€ in das Anlagevermögen investiert (Plan:
330 T€).

Die Erschließung neuer Wohnungsbaustandorte in der Gemeinde erfordert jedoch zukünftig
größere Investitionen in die Anlagen der Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsor-
gung, um weiterhin eine bedarfsgerechte Ver- und Entsorgung sicherzustellen.

Die Verträge für die Wasserlieferung und Schmutzwasserabnahme sind mit langfristigen
Laufzeiten mit den Berliner Wasserbetrieben abgeschlossen und bergen keine erkennbaren
Risiken in Bezug auf Preis und Mengenentwicklung. 

Risiken für die weitere positive Entwicklung des Verbandes sind nicht erkennbar.

Bei einer geplanten Trinkwasserverkaufsmenge von 747 Tm³ und einer Schmutzwasserent-
sorgungsmenge von 616 Tm³ geht der Verband insgesamt von einem positiven Jahreser-
gebnis von 241 T€ für das Wirtschaftsjahr 2023 aus.

10 Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Darstellung der Lage des Verbandes im Jah-
resabschluss und im Lagebericht durch den Verbandsvorsteher aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse zutreffend. Auf die zukünftige Entwicklung und deren we-
sentliche Chancen und Risiken ist eingegangen worden. Die uns vorgelegten Planungsun-
terlagen (Stand: 6.12.2022) erscheinen aus heutiger Sicht und unter Beachtung gegebener
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Beurteilungsspielräume grundsätzlich plausibel. Es ist allerdings nicht auszuschließen, dass
es aufgrund der Auswirkungen der weltpolitischen Lage zu negativen Planabweichungen
kommt. Im Verlauf des Berichtsjahres waren bis zum Prüfungszeitpunkt jedoch keine nega-
tiven Entwicklungen erkennbar.

Ergänzend verweisen wir zur Lagebeurteilung auf unsere Ausführungen zur Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage.

11 Zu den Grundlagen der wirtschaftlichen Tätigkeit des Verbandes verweisen wir auf die An-
gaben im Lagebericht bzw. unsere Ausführungen in Anlage 4 dieses Berichts.
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C.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem als Anlage 1 beigefügten Jahresab-
schluss des  Wasser- und Abwasserzweckverbandes Ahrensfelde/Eiche,  Ahrensfelde, zum 
31.12.2022  und dem als Anlage 2 beigefügten Lagebericht für das Wirtschaftsjahr vom 1.1.
bis zum  31.12.2022  den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den  Wasser- und Abwasserzweckverband Ahrensfelde/Eiche,  Ahrensfelde

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des  Wasser- und Abwasserzweckverbandes 
Ahrensfelde/Eiche,  Ahrensfelde  – bestehend aus der Bilanz zum  31.12.2022, der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1.1. bis zum  31.12.2022, der Finanzrech-
nung für 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des  Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes Ahrensfelde/Eiche,  Ahrensfelde, für das Wirtschaftsjahr vom 1.1.
bis zum  31.12.2022  geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Brandenburg i.V.m. den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes
zum  31.12.2022  sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1.1. bis zum
31.12.2022  und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundes-
landes Brandenburg und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und § 106 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 BbgKVerf unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt.
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Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Ver-
band unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Brandenburg in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Brandenburg entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Brandenburg
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der
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Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Brandenburg entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk
zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhal-
tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 BbgKVerf unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkei-
ten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme des Verbandes abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Verband seine Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes
vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-
ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Dresden, 14. November 2023

ACCO GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(gez. Spang) (gez. Herrfurth)
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

(Ende der Wiedergabe des Bestätigungsvermerks.)“
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

13 Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Ahrensfelde/Eiche für das zum 31.12.2022 en-
dende Wirtschaftsjahr geprüft. Auf Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht wurden
die deutschen handelsrechtlichen Vorschriften angewandt. 

14 Die Prüfung erstreckte sich ferner gem. § 106 Abs. 1 Nr. 1 BbgKVerf i.V.m. § 53 Abs. 1 Nr.
1 und 2 HGrG auf die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die Feststellung der
wirtschaftlichen Verhältnisse. 

15 Die Verantwortung des Verbandsvorstehers für den Jahresabschluss und den Lagebericht
sowie unsere Verantwortung als Abschlussprüfer für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts sind ausführlich im Bestätigungsvermerk beschrieben. Wir verweisen
diesbezüglich auf die Ausführungen in Abschnitt C. unseres Berichts.

16 Bei der Prüfung wurden darüber hinaus auch die landesrechtlichen Vorschriften in der je-
weils im Berichtsjahr gültigen Fassung beachtet. 

17 Darüber hinaus weisen wir darauf hin, dass die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher
Vorschriften nur insoweit zu den Aufgaben der Abschlussprüfung gehört, als sich aus die-
sen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss oder den
Lagebericht ergeben.

18 Die Prüfung umfasst in der Regel nicht die Vornahme von Einzeluntersuchungen zur Auf-
deckung von unerlaubten Handlungen und sonstigen Unregelmäßigkeiten, es sei denn,
dass sich bei Durchführung der Prüfung im nachfolgend beschriebenen Umfang dazu An-
lass ergibt. Im Verlauf unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, die beson-
dere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht hätten.

19 Soweit nichts anderes bestimmt ist, hat die Prüfung sich nicht darauf zu erstrecken, ob der
Fortbestand des geprüften Verbandes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ver-
bandsführung zugesichert werden kann. 

20 Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüf-
te und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk vom 5.12.2022 versehene Jah-
resabschluss des Verbandes zum 31.12.2021, der in der Verbandsversammlung am
7.2.2023 festgestellt wurde.

21 Von der Ordnungsmäßigkeit der Übernahme der Eröffnungsbilanzwerte aus dem Vorjahres-
abschluss gemäß IDW PS 205 haben wir uns anhand des Prüfungsberichts des Vorjahres-
prüfers, der Saldenlisten für das Vor- und Berichtsjahr sowie sonstiger Unterlagen über-
zeugt.
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22 Die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens für die Prüfung von Jahresabschluss und Lage-
bericht stellen wir im Folgenden dar. Im Übrigen verweisen wir auf die Darstellungen im Be-
stätigungsvermerk, welcher unter Abschnitt C. dieses Berichts wiedergegeben ist. 

23 Die Prüfung haben wir nach den §§ 316 ff. HGB sowie den deutschen Grundsätzen des
wirtschaftsprüfenden Berufs unter Beachtung der Verlautbarungen und Prüfungsstandards
des Instituts der Wirtschaftsprüfer vorgenommen.

24 Danach sind die Prüfungshandlungen vom Abschlussprüfer mit dem erforderlichen Maß an
Sorgfalt so zu bestimmen, dass unter Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und
Wirtschaftlichkeit mit hinreichender Sicherheit eine sachgerechte Beurteilung der Prüfungs-
gegenstände möglich wird. Danach erfordert die Zielsetzung der Abschlussprüfung regel-
mäßig keine lückenlose Prüfung. 

25 Im Rahmen der Prüfungsplanung haben wir auf der Grundlage eines risiko- und systemori-
entierten Prüfungsansatzes unter Beachtung der vom IDW festgestellten Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung zunächst eine Prüfungsstrategie erarbeitet. Diese basiert
auf einem Verständnis der Geschäftstätigkeit, einer Einschätzung des rechtlichen und wirt-
schaftlichen Unternehmensumfelds, auf Auskünften der Verbandsführung über die wesentli-
chen Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken, auf analytischen Prüfungshandlungen zur Ein-
schätzung der Prüfungsrisiken und auf einer vorläufigen Einschätzung des allgemeinen in-
ternen Kontrollsystems (IKS) des Verbandes. Dabei wurden auch Feststellungen aus voran-
gegangenen Prüfungen berücksichtigt.

26 Aufgrund der von den Berliner Wasserbetrieben (im Folgenden: BWB) übernommenen Be-
triebsführung, die insbesondere auch die wesentlichen Aufgaben im Bereich Rechnungswe-
sen bis hin zur Jahresabschlusserstellung umfasst, haben wir uns von der Ordnungsmäßig-
keit sowie der Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems bei den BWB in Bezug auf
die Aufgabenerfüllung für den WAZV überzeugt.

27 Anschließend wurden unter Berücksichtigung von Risikoaspekten in für die Abschlussprü-
fung relevanten Prüffeldern Aufbauprüfungen zur Beurteilung der Angemessenheit der von
dem Verband implementierten internen Kontrollmaßnahmen durchgeführt. Auf Grundlage
der insgesamt gewonnenen Erkenntnisse über den Verband und dessen internes Kontroll-
system sowie aus den Ergebnissen der durchgeführten Aufbauprüfungen wurde untersucht,
ob

• bedeutsame Risiken,

• Risiken, bei denen aussagebezogene Prüfungshandlungen alleine zur Gewinnung hin-
reichender Sicherheit nicht ausreichen (Massentransaktionsrisiken) und

• sonstige Risiken

vorliegen und diese hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Rechnungslegung insgesamt
(Abschlussebene) und auf einzelne Aussagen in der Rechnungslegung (Aussageebene) be-
urteilt.
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28 Je nach Gewichtung der beurteilten Fehlerrisiken wurden allgemeine prüferische Reaktio-
nen sowie Funktionsprüfungen und aussagebezogene Prüfungshandlungen geplant. Als Er-
gebnis der Risikobeurteilung wurden einzelne Prüfungsziele sowie -schwerpunkte identifi-
ziert und ein Prüfprogramm unter Festlegung von Art und Umfang der Prüfungshandlungen
entwickelt.

29 Soweit die Aufbauprüfung in den relevanten Prüffeldern ergab, dass angemessene Kontrol-
len bestehen, wurden Funktionsprüfungen durchgeführt, um deren Wirksamkeit zu überprü-
fen. In Abhängigkeit des Wirksamkeitsgrads der bestehenden Kontrollmaßnahmen be-
stimmten sich Art und Umfang der in diesen Prüffeldern durchzuführenden weiteren Prü-
fungshandlungen. Soweit die Wirksamkeit der Kontrollmaßnahmen durch die Funktionsprü-
fungen bestätigt wurde, haben wir schwerpunktmäßig analytische Prüfungshandlungen
durchgeführt. Auf Einzelfallprüfungen wurde in diesen Bereichen weitestgehend verzichtet.

30 In den unwesentlichen Prüffeldern wurden die Prüfungshandlungen weitestgehend auf ana-
lytische Prüfungshandlungen beschränkt. In wesentlichen Prüffeldern wurden – ggf. zusätz-
lich zu Aufbau- und Funktionsprüfungen – aussagebezogene Prüfungshandlungen durchge-
führt. Einzelfallprüfungen wurden auf Basis von bewussten Auswahlverfahren bzw. unter
Heranziehung von Stichprobenverfahren durchgeführt.

31 Gegenstand unserer Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Lageberichts waren
die Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Bei prognostischen Angaben haben
wir uns von der Zuverlässigkeit und Funktionsfähigkeit des relevanten unternehmensinter-
nen Planungssystems überzeugt sowie die der Prognose zugrunde liegenden Annahmen
auf Vollständigkeit und Plausibilität geprüft. Wir haben die Angaben im Lagebericht unter
Berücksichtigung unserer Erkenntnisse, die wir während der Abschlussprüfung gewonnen
haben, dahingehend beurteilt, ob sie in allen wesentlichen Belangen in Einklang mit dem
Jahresabschluss stehen, den gesetzlichen Vorschriften entsprechen, insgesamt ein zutref-
fende Bild von der Lage des Verbands vermitteln und die Chancen und Risiken der künfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellen.

32 Art, Umfang und zeitlichen Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie den Einsatz von
Mitarbeitern haben wir unter Berücksichtigung unserer Risikoeinschätzung sowie der We-
sentlichkeit bestimmt.

33 Prüfungsschwerpunkte im Sinne einer besonders intensiven Prüfung einzelner Teilbereiche
und einer weniger intensiven Prüfung anderer Teilbereiche werden entsprechend unserer
Risikoeinschätzung im Rahmen der Prüfungsstrategie gebildet.

Bei dieser Prüfung haben wir folgende Schwerpunkte gesetzt:

• Ausweis und Bewertung des Sachanlagevermögens und der Abschreibungen,

• Ausweis und Bewertung der Sonderposten für Investitions- und Ertragszuschüsse und

• Ausweis der Umsatzerlöse.

Unsere Schwerpunktprüfungen ergaben keine Beanstandungen.
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34 Saldenbestätigungen als Bestandsnachweise für Verbindlichkeiten wurden von uns auf Ba-
sis von bewussten Auswahlverfahren eingeholt.

35 Von allen Kreditinstituten, mit denen der Verband im Berichtsjahr in Geschäftsverbindung
stand, haben wir Bankbestätigungen angefordert.

36 Bestätigungen der für den Verband tätigen Rechtsanwaltskanzlei zu allen bestehenden offe-
nen Rechtsstreitigkeiten haben wir angefordert.

37 Eine Bestätigung des für den Verband tätigen Steuerberaters wurde von uns angefordert.

38 Das eingesetzte IT-gestützte Rechnungslegungssystem wurde daraufhin geprüft, ob es den
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich der Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Da-
ten und der IT-Systeme entspricht.

39 Wir haben die Prüfung in der Zeit vom 26.6.2023 bis zum 14.11.2023 (mit Unterbrechun-
gen) durchgeführt. 

40 Alle erbetenen Auskünfte und Nachweise wurden uns erbracht. Eine Vollständigkeitserklä-
rung haben wir zu unseren Unterlagen genommen.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

41 Wir haben im Ergebnis unserer Prüfung festgestellt, dass die Buchführung und die weiteren
geprüften Unterlagen sowie der Jahresabschluss und der Lagebericht in allen wesentlichen
Belangen den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Ver-
bandssatzung entsprechen.

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

42 Das vom Verband eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sieht
dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kon-
trolle der Arbeitsabläufe vor.

43 Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Buchung der Geschäftsvorfälle vollständig, fort-
laufend und zeitgerecht erfolgt. Der Kontenplan ist für die Belange des Verbandes ausrei-
chend gegliedert. Die Belege sind übersichtlich und geordnet abgelegt. 

44 Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben sich keine Hinweise ergeben, dass die Sicher-
heit der für Zwecke der Rechnungslegung verarbeiteten Daten und der IT-Systeme nicht
gewährleistet ist.

45 Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen waren ordnungsgemäß.

2. Jahresabschluss

46 Der uns zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss zum 31.12.2022 (Anlage 1) ist zutreffend
nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften und der ergänzenden Bestimmungen der
Verbandssatzung aufgestellt und ordnungsgemäß aus der Buchführung entwickelt worden.
Die einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sind durch Inventar-
unterlagen sowie durch andere geeignete Unterlagen nachgewiesen.

47 Die Aufstellung der Finanzrechnung erfolgte nach den Grundsätzen der EigV Bbg (§ 25
i.V.m. § 16 EigV Bbg).

48 Bei der Aufstellung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurden die Bilanzierungs-,
Bewertungs- und Gliederungsvorschriften für große Kapitalgesellschaften nach HGB einge-
halten; die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufge-
stellt.

49 Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Bewertungsvorschriften der §§ 252 bis
256a HGB aufgestellt. Die ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung zum Jahres-
abschluss wurden beachtet.
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50 Der Anhang enthält die gesetzlich vorgeschriebenen Angaben. Der Verband hat unter An-
wendung des § 286 Abs. 4 HGB zulässigerweise auf die Angabe der Gesamtbezüge der
Verbandsführung verzichtet. 

3. Lagebericht

51 Unsere Prüfung des Lageberichts für das Wirtschaftsjahr vom 1.1. bis zum 31.12.2022
(Anlage 2) hat ergeben, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften und den Bestimmungen der
Verbandssatzung entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt.

52 Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

53 Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Jahresab-
schluss insgesamt, d.h. aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung, Finanzrechnung und Anhang, unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt.

54 Zur Begründung unserer Beurteilung nehmen wir auf nachfolgende Erläuterungen zu den
wesentlichen Bewertungsgrundlagen sowie auf die Analysen zur Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage Bezug.

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

55 Für die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden sind die Grundsätze des
§ 252 HGB sowie die Vorschriften der §§ 253 bis 256a HGB angewandt worden. Die we-
sentlichen Bewertungsgrundlagen sind entsprechend den gesetzlichen Vorschriften im An-
hang dargestellt.

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

56 Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Aus-
wirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.
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4. Aufgliederung und Erläuterungen

57 Zur Aufgliederung und Erläuterungen der Jahresabschlussposten verweisen wir auf Anlage
3 unseres Prüfungsberichts.

III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermögenslage

58 Die Vermögenslage, die wir anhand der Posten der Bilanz nach betriebswirtschaftlichen Kri-
terien geordnet haben (vgl. Anlage 6), zeigt folgendes Bild:

31.12.2022 31.12.2021 Veränderung

T€ % T€ % T€ %

Vermögensstruktur

Langfristige Investitionen 17.129,9 71,5 17.857,9 73,3 -728,0 -4,1

Kurzfristiges Vermögen 6.819,9 28,5 6.498,0 26,7 321,9 5,0

Gesamtvermögen/Bilanzsumme 23.949,8 100,0 24.355,9 100,0 -406,1 -1,7

31.12.2022 31.12.2021 Veränderung

T€ % T€ % T€ %

Kapitalstruktur

Eigenkapital 9.761,5 40,8 9.445,4 38,8 316,1 3,3

Sonderposten 11.766,1 49,1 12.325,8 50,6 -559,7 -4,5

Langfristiges Fremdkapital 753,5 3,1 1.020,6 4,2 -267,1 -26,2

Kurzfristiges Fremdkapital 1.668,7 7,0 1.564,1 6,4 104,6 6,7

Gesamtkapital/Bilanzsumme 23.949,8 100,0 24.355,9 100,0 -406,1 -1,7

59 Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 406,1 vermindert.

Vermögensstruktur

60 Auf der Vermögensseite haben sich die langfristigen Investitionen durch planmäßige Ab-
schreibungen vermindert; die Zugänge durch Investitionen in Hausanschlüsse, Druckrohrlei-
tungen und Pumpen werden dadurch nicht sichtbar.

Das kurzfristige Vermögen hat sich insbesondere im Bereich der Flüssigen Mittel erhöht.
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Kapitalstruktur

61 Der Anstieg des Eigenkapitals ist auf den im Berichtsjahr erzielten Jahresgewinn (T€ 316,1)
zurückzuführen. 

Die Veränderung der Sonderposten ist insbesondere auf die planmäßigen Auflösungen zu-
rückzuführen. Die empfangenen Ertragszuschüsse für das Legen von Hausanschlüssen
werden dadurch nicht sichtbar. 

Das langfristige Fremdkapital setzt sich zusammen aus den Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten, welche sich im Berichtsjahr aufgrund der planmäßigen Tilgung sowie einer
Darlehensrückzahlung verringerten, sowie den anteiligen Kostenüberdeckungen der Vorjah-
re (ausgewiesen in den sonstigen Rückstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten), die in
kommenden Abrechnungsperioden aufgelöst werden.

Die Verminderung des kurzfristigen Fremdkapitals ist insbesondere auf die Verminderung
der sonstigen Rückstellungen zurückzuführen.

Gesamtaussage

62 Das Eigenkapital zum 31.12.2022 beträgt 40,8 % (Vj.: 38,8 %) der Bilanzsumme.

63 Die Eigenmittel (Eigenkapital zuzüglich Sonderposten) betragen rd. 90 % (Vj.: rd. 89 %) der
Bilanzsumme.

64 Zum 31.12.2022 sind die langfristigen Investitionen mit Eigenmitteln und langfristigem
Fremdkapital finanziert. Darüber hinaus verbleibt eine Kapitalreserve von T€ 5.151,2.

65 Die Vermögenslage des Verbandes ist geordnet.

38274-22K 17



2. Finanzlage

66 Die finanzielle Entwicklung des Verbandes stellen wir vergangenheitsorientiert anhand der
vom Verband aufgestellten Finanzrechnung auf der Basis des Jahresabschlusses zum
31.12.2022 (Anlage 1) dar.

67 Die Finanzrechnung weist folgende Daten aus:

2022

T€ T€

Finanzmittelfonds zum 1.1. 5.102,3

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 773,3

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -450,8

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 50,3 372,8

Finanzmittelfonds zum 31.12. 5.475,1

68 Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit wurde durch die Mittelzuflüsse aus der laufen-
den Geschäftstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit gedeckt; darüber hinaus erhöhte sich
der Finanzmittelfonds.

69 Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (T€ 773,3) reichte im Berichtsjahr aus,
um die planmäßigen Tilgungen (T€ 122,3) und die Zinszahlungen für Dauerfinanzierungs-
mittel (T€ 11,4) zu decken.

Gesamtaussage

70 Die Zahlungsfähigkeit war im Berichtsjahr und zum Prüfungszeitpunkt gegeben. Nach den
Planungsunterlagen des Verbandes ist deren Zahlungsfähigkeit auch für den Planungszeit-
raum gewährleistet. Wir weisen darauf hin, dass die Planungssicherheit bzw. -verlässlichkeit
aufgrund der Auswirkungen der aktuellen weltpolitischen Lage derzeit stark eingeschränkt
ist. Es ist allerdings nicht auszuschließen, dass es zu negativen Planabweichungen kommt.
Im Verlauf des Berichtsjahres waren bis zum Prüfungszeitpunkt jedoch keine negativen Ent-
wicklungen erkennbar.

Die uns vorgelegten Planungsunterlagen (Stand: 6.12.2022) weisen zum 31.12.2023 eine
erwartete Finanzmittelerhöhung in Höhe von rd. T€ 148 aus.

71 Die Finanzverhältnisse des Verbandes sind geordnet.
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3. Ertragslage

72 Das Jahresergebnis des Wirtschaftsjahres setzt sich wie folgt zusammen:

2022 2021 Veränd.

T€ T€ T€

Umsatzerlöse 4.439,8 4.413,6 26,2

Bestandsveränderung 29,8 11,8 18,0

Sonstige betriebliche Erträge 423,2 366,2 57,0

Materialaufwand -2.470,1 -2.403,2 -66,9

Personalaufwand -384,4 -372,9 -11,5

Abschreibungen -1.172,3 -1.181,0 8,7

Übrige betriebliche Aufwendungen -511,8 -453,2 -58,6

Betriebsergebnis 354,2 381,3 -27,1

Finanzergebnis -25,2 -35,5 10,3

Jahresergebnis vor Steuern 329,0 345,8 -16,8

Ertragsteuern -12,7 -23,0 10,3

Sonstige Steuern -0,2 -0,2 0,0

Jahresgewinn 316,1 322,6 -6,5

73 Die Umsatzerlöse stiegen im Bereich des Trinkwasserverkaufs (T€ 111,2); dadurch konnte
der Umsatzrückgang im Bereich Entwässerung (T€ -77,5) und sonstiger Leistungen 
(T€ -2,2) kompensiert werden. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich im Wesentlichen durch Schadensersatz-
leistungen (T€ 56,3).

Die Materialaufwendungen erhöhten sich insbesondere beim Bezug von Trinkwasser 
(T€ 11,3) und Material, bei den Fremdleistungen für Hausanschlussarbeiten (T€ 9,6) und
den Aufwendungen für die Beseitigung von Schäden an einer Trinkwasserleitung (T€ 56,3).

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich im Wesentlichen bei den Beratungs-
leistungen sowie den Gerichts- und Anwaltskosten (T€ 52,8).

38274-22K 19



74 Nachfolgend stellen wir die Entwicklung der Ertragslage im Bereich Trinkwasser dar:

2022 2021 Veränd.

T€ T€ T€

Umsatzerlöse 1.785,9 1.674,7 111,2

Bestandsveränderung 4,3 0,6 3,7

Sonstige betriebliche Erträge 175,0 116,8 58,2

Materialaufwand -1.031,9 -884,7 -147,2

Personalaufwand -192,2 -186,5 -5,7

Abschreibungen -409,7 -411,1 1,4

Übrige betriebliche Aufwendungen -253,1 -208,2 -44,9

Betriebsergebnis 78,3 101,6 -23,3

Finanzergebnis -6,8 -11,1 4,3

Jahresergebnis vor Steuern 71,5 90,5 -19,0

Ertragsteuern -12,7 -23,0 10,3

Sonstige Steuern -0,1 -0,1 0,0

Jahresergebnis 58,7 67,4 -8,7

Wassermenge in m³ 740.170 710.612 29.558

75 Das Jahresergebnis im Bereich Trinkwasser hat sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 8,7
verringert. 

Die Steigerung der Umsatzerlöse ist im Wesentlichen auf eine größere Menge an verkauf-
tem Trinkwasser sowie auf Effekte aus Nachkalkulationen der Vorjahre zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich im Wesentlichen durch Schadensersatz-
leistungen (T€ 56,3).

Die Materialaufwendungen erhöhten sich insbesondere bei den Fremdleistungen für
Hausanschlussarbeiten, den Aufwendungen zur Beseitigung von Schäden an einer Trink-
wasserleitung und dem Trinkwasserfremdbezug.

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich im Wesentlichen bei den Beratungs-
leistungen sowie Gerichts- und Anwaltskosten (T€ 38,2) und den Verlusten aus Anlagenab-
gängen (T€ 6,5).
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76 Nachfolgend stellen wir die Entwicklung der Ertragslage im Bereich Schmutzwasser dar:

2022 2021 Veränd.

T€ T€ T€

Umsatzerlöse 2.653,9 2.738,9 -85,0

Bestandsveränderung 25,5 11,2 14,3

Sonstige betriebliche Erträge 248,2 249,4 -1,2

Materialaufwand -1.438,2 -1.518,5 80,3

Personalaufwand -192,2 -186,5 -5,7

Abschreibungen -762,6 -769,9 7,3

Übrige betriebliche Aufwendungen -258,6 -244,9 -13,7

Betriebsergebnis 276,0 279,7 -3,7

Finanzergebnis -18,5 -24,5 6,0

Jahresergebnis vor Steuern 257,5 255,2 2,3

Ertragsteuern 0,0 0,0 0,0

Sonstige Steuern -0,1 -0,1 0,0

Jahresergebnis 257,4 255,1 2,3

Schmutzwassermenge in m³ 566.999 602.231 -35.232

77 Das Jahresergebnis im Bereich Schmutzwasser hat sich im Vergleich zum Vorjahr um
T€ 2,3 erhöht. 

Die Verringerung der Umsatzerlöse ist im Wesentlichen mengenbedingt.

Die sonstigen betrieblichen Erträge blieben auf Vorjahresniveau, sie beinhalten hauptsäch-
lich die Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse (T€ 229,1).

Die Materialaufwendungen verringerten sich im Wesentlichen durch die geringere Menge an
zur Reinigung eingeleitetem Schmutzwasser (T€ 43,8), sowie geringerer Inanspruchnahme
von Fremdleistungen bei der Wartung von Pumpen und Kanalnetzen (T€ 68,6). Dem ge-
genüber steht ein erhöhter Materialienbezug u.a. zur Geruchsbekämpfung.

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich im Wesentlichen bei den Beratungs-
leistungen sowie den Gerichts- und Anwaltskosten (T€ 14,6).
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Gesamtaussage

78 Die Ertragslage des Verbandes wird maßgeblich durch die Umsatzerlöse aus der Wasser-
versorgung und der Schmutzwasserbeseitigung innerhalb der Gemeinde Ahrensfelde beein-
flusst; es verbleibt ein Jahresgewinn von T€ 316,1. 
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F. Wirtschaftsplan

79 Der Wirtschaftsplan des Wirtschaftsjahres 2022 wurde von der Verbandsversammlung am
30. November 2021 beschlossen. Der Wirtschaftsplan besteht entsprechend § 14 EigV ne-
ben den durch die Verbandsversammlung zu beschließenden Festsetzungen gemäß Absatz
1 Nr. 1 aus einem Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) und einem Finanzplan. Die
laut § 14 Absatz 2 EigV dem Wirtschaftsplan beizufügenden Anlagen umfassen zudem u.a.
eine Stellenübersicht sowie eine Aufstellung der geplanten Investitionsmaßnahmen. Im Fol-
genden gehen wir auf die einzelnen Pläne ein und stellen die Planergebnisse den tatsächli-
chen Ergebnissen des Wirtschaftsjahres 2022 gegenüber.

80 Nach den uns vorgelegten Unterlagen stellt sich die Erfolgsplanabrechnung im Soll-Ist-
Vergleich auf der Grundlage des Wirtschaftsplanes 2022 wie folgt dar:

Plan 2022 Ist 2022 Ergebnis-

veränderung

T€ T€ T€

Umsatzerlöse 4.829,4 4.439,8 -389,6

Bestandsveränderung 0,0 29,8 29,8

Sonstige betriebliche Erträge 358,9 423,2 64,3

Materialaufwand -2.694,8 -2.470,1 224,7

Personalaufwand -386,1 -384,4 1,7

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens -1.181,3 -1.172,3 9,0

sonstige betriebliche Aufwendungen -474,0 -511,8 -37,8

Betriebsergebnis 452,1 354,2 -97,9

Finanzergebnis -32,0 -25,2 6,8

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 420,1 329,0 -91,1

Steuern -16,6 -12,7 3,9

Sonstige Steuern -0,3 -0,2 0,1

Jahresergebnis 403,2 316,1 -87,1

81 Der Jahresgewinn des Wirtschaftsjahres 2022 beträgt T€ 316,1 und liegt damit um T€ 87,0
unter dem Planwert. Ursächlich für die Abweichung sind insbesondere die im Vergleich zur
Planung niedrigeren Umsatzerlöse (T€ 389,6). Die geringeren Materialaufwendungen kön-
nen dies nicht vollständig kompensieren (T€ 224,7).
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82 Nach den uns vorgelegten Unterlagen stellt sich der Finanzplan im Soll-Ist-Vergleich auf
der Grundlage des Wirtschaftsplanes 2022 wie folgt dar:

Plan 2022 Ist 2022 Abwei-

chung

T€ T€ T€

Finanzmittelfonds zum 1.1. 4.249,6 5.102,3 852,7

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit *) 887,0 773,3 -113,7

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -329,9 -450,8 -120,9

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit **) -44,1 50,3 94,4

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 513,0 372,8 -140,2

Finanzmittelfonds zum 31.12. 4.762,6 5.475,1 712,5

83 Die zahlungswirksame Verringerung des Finanzmittelfonds liegt um T€ 140,2 unter dem
Planansatz. Dies ist wesentlich auf den niedriger als geplant erzielten Cashflow aus der lau-
fenden Geschäftstätigkeit zurückzuführen. Des Weiteren wurden Investitionen über dem
Planansatz getätigt, die den entsprechenden Cashflow mindern.

84 In 2022 wurden wie in der Stellenübersicht geplant 5 Angestellte beschäftigt.
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G. Feststellungen aus der Prüfung nach § 53 HGrG

85 Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und
Nr. 2 HGrG beachtet.

86 Nach unserer Beurteilung wurden die Geschäfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Über-
einstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen
der Verbandssatzung geführt.

87 Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung begründen könnten.

88 Ferner hat die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse nach unserer Beurteilung keinen
Anlass zu Beanstandungen ergeben.

89 Zu Einzelheiten unserer Ordnungsmäßigkeitsprüfung verweisen wir auf den Fragenkatalog
zu § 53 HGrG in Anlage 7 unseres Berichts.
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H. Schlussbemerkung

90 Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Wasser- und
Abwasserzweckverbandes Ahrensfelde/Eiche, Ahrensfelde, für das Wirtschaftsjahr vom 1.1.
bis zum 31.12.2022 und des Lageberichts für das Wirtschaftsjahr vom 1.1. bis zum
31.12.2022 erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450
n.F.). 

91 Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt C. dieses Berichts unter der Über-
schrift „Wiedergabe des Bestätigungsvermerks“ enthalten.

92 Den vorstehenden Bericht haben wir anhand der Feststellungen aus den uns übergebenen
Unterlagen und der uns erteilten Auskünfte nach bestem Wissen und Gewissen erstellt.

Dresden, 14. November 2023

ACCO GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Eine Verwendung des in Abschnitt C. unseres Berichts wiedergegebenen Bestätigungsver-
merks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Ver-
öffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer
von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere
Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestäti-
gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere
auf § 328 HGB hin.

38274-22K 26

  (Spang)
Wirtschaftsprüfer

  (Herrfurth)
Wirtschaftsprüfer



Anlagen

1 Jahresabschluss zum 31.12.2022 (einschließlich Finanzrechnung)
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6 Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG
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Aktivseite  Passivseite
31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

€ € T€ € € T€
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

 I.       Immaterielle Vermögensgegenstände    I.    Stammkapital  1 000 000,00  1 000
          Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
          Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten   16 324,18   18  II.    Rücklagen

        1. Allgemeine Rücklage  5 041 510,94  5 042
II.       Sachanlagen         2. Zweckgebundene Rücklage   287 500,00   287
          1. Bauten auf fremden Grundstücken    0,00   0
          2. Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen    0,00   0 III.    Gewinn/Verlust
          3. Wasserverteilungsanlagen  4 027 915,54  4 348         Gewinn/Verlust der Vorjahre 3.116.444,68  2 794
          4. Abwasserkanäle und -druckrohre  12 178 322,99  12 667         Verwendung für Rücklagenbildung 0,00   0
          5. Abwasserförderungsanlagen   365 088,06 426
          6. Betriebs- und Geschäftsausstattung   71 663,23   74 IV.    Jahresgewinn   316 109,37  9 761 564,99   323
          7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau   470 635,17  17 113 624,99   325
 B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen  5 834 662,74  6 167

B. Umlaufvermögen C. Empfangene Ertragszuschüsse  5 931 376,75  6 158

 I.       Vorräte D. Rückstellungen
          Unfertige Leistungen   82 149,93   52 1. Steuerrückstellungen 0,00 0

2. Sonstige Rückstellungen 177.263,00   177 263,00 334
 II.      Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

E. Verbindlichkeiten
          1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1 200 751,77  1 236 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   451 867,59   575
              davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  - €   (-)     davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 50.076,58 € (124)
 
          2. Forderungen gegen Mitglieder    800,90 15 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen   994 869,48   949
              davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  - €  ( - )     davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 994.869,48 € (949)

          3. Sonstige Vermögensgegenstände   55 250,28  1 256 802,95   87 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   162 616,87   149
              davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  - € ( - )      davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 162.617,87 €                 (149)

III.      Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  5 475 128,09  5 102 4. Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedern   98 853,85   112
     a) aus Steuern  - €              (-)
     b) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 98.853,85 €                 (112)

C. Rechnungsabgrenzungsposten  
5. Sonstige Verbindlichkeiten   536 761,27  2 244 969,06   466

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten   5 806,40 6      a) aus Steuern 4.936,00 €              (5)
     b) im Rahmen der sozialen Sicherheit - €           (-)
     c) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 355.778,00 € (285)

 23 949 836,54  24 356  23 949 836,54  24 356

Wasser- und Abwasserzweckverband Ahrensfelde/Eiche

Bilanz zum 31. Dezember 2022
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1.1.-31.12.2022

€ € € T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse

a) Wasserverkauf 1.564.886,39   1 459

b) Entwässerungsleistungen  2 316 523,44   2 394

c) Auflösung passivierter Ertragszuschüsse   399 927,90    397

d) Hausanschlüsse   158 294,14    163

e) Sonstige Umsatzerlöse    210,00  4 439 841,87    1   4 414

2. Erhöhung (+) bzw. Verminderung (-) 

des Bestandes an unfertigen Leistungen

für Hausanschlüssse   29 829,68    12

3. Sonstige betriebliche Erträge   423 185,34  4 892 856,89    366   4 792

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für

    Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

    und für bezogene Waren   763 874,16 704

b) Aufwendungen für 

     bezogene Leistungen   758 694,92    715

c) Reinigung Schmutzwasser   947 536,54  2 470 105,62    984   2 403

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter   317 517,97 309

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

     Altersversorgung und für Unterstützung   66 888,24   384 406,21 64 373

     davon für Altersversorgung 8.164,98 € (9)

6. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen  1 172 266,39   1 181

davon nach § 253 Abs.3 Satz 3 HGB 0,00 € (0)

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   511 826,77  4 538 604,99    453   4 410

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge    758,33 0

davon von Mitgliedern 0,00 € (0)

davon aus Rückstellungsabzinsung 500,00 € (0)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen    25 978,79    36

davon an Mitglieder 0,00 € (0)

davon aus Rückstellungsaufzinsung 0,00 € (0)

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   12 702,27 23

11. Ergebnis nach Steuern   316 329,17    323

12. Sonstige Steuern    219,80 0

13. Jahresgewinn   316 109,37    323

Nachrichtlich:

Behandlung des Jahresgewinns

auf neue Rechnung vorzutragen 316.109,37    323

1.1.-31.12.2022 1.1.-31.12.2021

Wasser- und Abwasserzweckverband Ahrensfelde/Eiche

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2022
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Wasser- und Abwasserzweckverband Ahrensfelde / Eiche

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2022 Anlage zum Anhang

Posten des Anlagevermögens Anfangsstand Zugänge Abgänge Umbuchungen Endstand Anfangsstand Abschreibungen angesammelte Umbuchungen Zu- Endstand am Ende   am Endes des Durch- Durch-

zum  zum zum im Abschreibungen schreibungen zum des vorangegangenen schnittlicher schnittlicher

01.01.2022  31.12.2022 01.01.2022 Geschäftsjahr auf die in Spalte 4 31.12.2022 Geschäftsjahres Geschäftsjahres Abschrei- Restbuchwert

ausgewiesenen bungssatz

Abgänge

  +  -  +/-    +  -

EUR EUR EUR  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

I. Immaterielle Vermögens-

   gegenstände

  1.Konzessionen, gewerbliche   

     Schutzrechte und ähnliche   

     Rechte und Werte sowie 171.222,48 0,00 0,00 0,00 171.222,48 153.481,85 1.416,45 0,00 0,00 0,00 154.898,30 16.324,18 17.740,63 0,83% 9,53%

     Lizenzen an solchen Rechten

Summe Immaterielle

Vermögensgegenstände 171.222,48 0,00 0,00 0,00 171.222,48 153.481,85 1.416,45 0,00 0,00 0,00 154.898,30 16.324,18 17.740,63 0,83% 9,53%

 

II. Sachanlagen  

 

   1. Bauten auf fremden     

       Grundstücken 1.394,80 0,00 0,00  0,00 1.394,80 1.394,80 0,00 0,00 0,00 0,00 1.394,80 0,00 0,00 0,00% 0,00%

   

   2. Wassergewinnungs- und       
       Bezugsanlagen 3.089,22 0,00 0,00 0,00 3.089,22 3.089,22 0,00 0,00 0,00 0,00 3.089,22 0,00 0,00 0,00% 0,00%

   

     

   3. Wasserverteilungsanlagen 12.524.531,39 88.870,63 39.146,20  + 0,00 12.574.255,82 8.176.500,28 402.482,26 32.642,26 0,00 0,00 8.546.340,28 4.027.915,54 4.348.031,11 3,20% 32,03%

 

     

   4. Abwasserkanäle und    

       -druckrohre 26.625.198,71 153.956,13 0,00  + 15.197,91 26.794.352,75 13.958.245,20 657.784,56 0,00 0,00 0,00 14.616.029,76 12.178.322,99 12.666.953,51 2,45% 45,45%

 

  
   5. Abwasserförderungsanlagen 3.418.841,51 36.585,16 0,00  + 0,00 3.455.426,67 2.992.557,62 97.780,99 0,00 0,00 0,00 3.090.338,61 365.088,06 426.283,89 2,83% 10,57%

 

    

   6. Betriebs- und Geschäfts-     
       ausstattung 194.147,98 10.229,93 0,00  0,00 204.377,91 119.912,55 12.802,13 0,00 0,00 0,00 132.714,68 71.663,23 74.235,43 6,26% 35,06%

 

           

   7. Geleistete Anzahlungen und     
       Anlagen im Bau 324.658,53 161.174,55 0,00  - 15.197,91 470.635,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 470.635,17 324.658,53 0,00% 100,00%

Summe Sachanlagen 43.091.862,14 450.816,40 39.146,20  +/- 0,00 43.503.532,34 25.251.699,67 1.170.849,94 32.642,26 0,00 0,00 26.389.907,35 17.113.624,99 17.840.162,47 2,69% 39,34%

        

Insgesamt 43.263.084,62 450.816,40 39.146,20 0,00 43.674.754,82 25.405.181,52 1.172.266,39 32.642,26 0,00 0,00 26.544.805,65 17.129.949,17 17.857.903,10 2,68% 39,22%

    

Restbuchwerte KennzahlenAbschreibungenAnschaffungs- und Herstellungskosten
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Ergebnis des Ergebnis des Ansatz des 
Vorjahres lfd. Jahres Planwirt-

31.12.2021 31.12.2022 schaftsjahres
1 2 3

(1) +/- Periodenergebnis vor
außerordentlichen Posten 322.580,59 316.109,37 403.055,00

(2) +/- Abschreibungen/
Zuschreibungen auf
Gegenstände des
Anlagevermögens 1.180.987,47 1.172.266,39 848.376,00

(3) +/- Abschreibungen/
Zuschreibungen auf 
Sonderposten zum
Anlagevermögen 0,00 0,00 332.970,00

(4) +/- Zunahme/Abnahme
der Rückstellungen 94.863,00 -156.909,00 -171.527,00

(5) +/- Gewinn/Verlust aus
dem Abgang des
Anlagevermögens 0,00 6.503,94 0,00

(6) +/- sonstige zahlungsun-
wirksame Aufwendungen
und Erträge -730.250,87 -732.895,43 -725.976,00

(7) +/- Zunahme/Abnahme
der Vorräte, der Forde-
rungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind 49.460,81 50.999,87 112.773,00

(8) +/- Zunahme/Abnahme
der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der 
Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind -51.152,47 117.231,41 87.364,00

(9) +/- Ein- und Auszahlungen
aus außerordentlichen
Posten 0,00 0,00 0,00

(10) = Mittelzu-/Mittelabfluss
aus laufender
Geschäftstätigkeit 866.488,53 773.306,55 887.035,00

Finanzrechnung und Finanzrechnungsübersicht  

Positionen

WAZV Ahrensfelde/Eiche Gesamt
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Ergebnis des Ergebnis des Ansatz des 
Vorjahres lfd. Jahres Planwirt-

31.12.2021 31.12.2022 schaftsjahres
1 2 3

(11) + Einzahlungen aus
Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00

(12) + Einzahlungen aus Abgän-
gen von Gegenständen
des Sachanlagevermögens 0,00 0,00 0,00

(13) + Einzahlungen aus Abgän-
gen immaterieller Ver-
mögensgegenstände 0,00 0,00 0,00

(14) + Einzahlungen aus Abgän-
gen des Finanzanlagever-
mögens 0,00 0,00 0,00

(15) + sonstige Einzahlungen
aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00

(16) = Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00

(17) - Auszahlungen für
Investitionen in das
Sachanlagevermögen -303.094,26 -450.816,40 -329.950,00

(18) - Auszahlungen für 
Investitionen in immaterielle
Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00

(19) - Auszahlungen für Inves-
titionen in das Finanz.
anlagevermögen 0,00 0,00 0,00

(20) - sonstige Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00

(21) = Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit -303.094,26 -450.816,40 -329.950,00

(22) = Mittelzu-/Mittelabfluss
aus der Investitions-
tätigkeit -303.094,26 -450.816,40 -329.950,00
(16 ./. 21)

Positionen

WAZV Ahrensfelde/Eiche Gesamt
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Ergebnis des Ergebnis des Ansatz des 
Vorjahres lfd. Jahres Planwirt-

31.12.2021 31.12.2022 schaftsjahres
1 2 3

(23) + Einzahlungen aus der
Aufnahme von Krediten
für Investitionen 0,00 0,00 0,00

(24) + Sonstige Einzahlungen
aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00

(25) + Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen 0,00 0,00 0,00

(26) + Einzahlungen aus
Sonderposten zum
Anlagevermögen 13.974,39 0,00 0,00

(27) + Einzahlungen aus
passivierten
Ertragszuschüssen 104.472,57 173.056,62 90.016,00

(28) = Einzahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit 118.446,96 173.056,62 90.016,00

(29) - Auszahlungen für die 
Tilgung von Krediten
für Investitionen -134.509,05 -122.711,36 -134.108,00

(30) - Sonstige Auszahlungen
aus der Finanzierungs-
tätigkeit 0,00 0,00 0,00

(31) - Auszahlungen an die
Gemeinde 0,00 0,00 0,00

(32) - Auszahlungen aus der
Rückzahlung von
Sonderposten zum
Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00

(33) - Auszahlungen aus der 
Rückzahlung von passi-
vierten Ertragszuschüssen 0,00 0,00 0,00

(34) = Auszahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit -134.509,05 -122.711,36 -134.108,00

(35) = Mittelzufluss/
Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -16.062,09 50.345,26 -44.092,00
(28 ./. 34)

Positionen

WAZV Ahrensfelde/Eiche Gesamt
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Ergebnis des Ergebnis des Ansatz des 
Vorjahres lfd. Jahres Planwirt-

31.12.2021 31.12.2022 schaftsjahres
1 2 3

(36) + Einzahlungen aus der
Auflösung von
Liquiditätsreserven 0,00 0,00 0,00

(37) - Auszahlungen an
Liquiditätsreserven 0,00 0,00 0,00

(38) = Saldo aus der Inan-
spruchnahme von
Liquiditätsreserven 0,00 0,00 0,00
(36 ./. 37)

(39) = Zahlungswirksame
Veränderung des
Finanzmittelbestandes
(Summe aus Ziffer 547.332,18 372.835,41 512.993,00
10+22+35+38)

(40) + Finanzmittelbestand
bzw. voraussichtlicher 
Bestand an eigenen Zah-
lungsmitteln am Anfang
der Periode 4.554.960,50 5.102.292,68 4.249.638,00
(ohne Liquiditätskredite
und Kontokorrentverbind-
lichkeiten)

(41) = voraussichtlicher
Finanzmittelbestand
am Ende der Periode 5.102.292,68 5.475.128,09 4.762.631,00
(40 ./. 39)

Positionen

WAZV Ahrensfelde/Eiche Gesamt
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Anlage 3/1

Aufgliederung und Erläuterung der Jahresabschlussposten

Bilanz

Aktiva

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten 31.12.2022: € 16.324,18

(31.12.2021: € 17.740,63)

Im Berichtsjahr wurden Abschreibungen in Höhe von T€ 1,4 vorgenommen. Zur Bemessung
dieser verweisen wir auf den Anhang des Jahresabschlusses.

Sachanlagen

Bauten auf fremden Grundstücken 31.12.2022: € 0,00
(31.12.2021: € 0,00)

Die Bauten auf fremden Grundstücken sind vollständig abgeschrieben. Zur Bemessung der
Abschreibungen verweisen wir auf den Anhang des Jahresabschlusses.

Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen 31.12.2022: € 0,00
(31.12.2021: € 0,00)

Die Bauten auf Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen sind vollständig abgeschrieben.
Zur Bemessung der Abschreibungen verweisen wir auf den Anhang des Jahresabschlus-
ses.
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Anlage 3/2

Wasserverteilungsanlagen 31.12.2022: € 4.027.915,54
(31.12.2021: € 4.348.031,11)

Entwicklung:

€ €

Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand 1.1.2022 12.524.531,39

Zugang

Hausanschlüsse im öffentlichen Bereich 77.678,32

Großwasserzähler 11.192,31 88.870,63

Abgang

Wasserzähler (groß) -13.422,59

Wasserzähler (klein) -25.723,61 -39.146,20

12.574.255,82

Abschreibungen

kumuliert zum 1.1.2022 8.176.500,28

im Wirtschaftsjahr 2022 402.482,26

auf Abgang -32.642,26 8.546.340,28

Buchwert 31.12.2022 4.027.915,54

Die Zugänge von kleinen Wasserzählern im Wert von < € 250,00 werden als geringwertige
Wirtschaftsgüter direkt im Materialaufwand erfasst. Zur Bemessung der Abschreibungen
verweisen wir auf den Anhang des Jahresabschlusses.
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Anlage 3/3

Abwasserkanäle und -druckrohre 31.12.2022: € 12.178.322,99
(31.12.2021: € 12.666.953,51)

Entwicklung:

€ €

Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand 1.1.2022 26.625.198,71

Zugang

Druckrohrleitungen 83.826,60

Hausanschlüsse im öffentlichen Bereich 70.129,53 153.956,13

Umbuchung von Posten:

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
(Druckrohrleitungen) 15.197,91

26.794.352,75

Abschreibungen

kumuliert zum 1.1.2022 13.958.245,20

im Wirtschaftsjahr 2022 657.784,56 14.616.029,76

Buchwert 31.12.2022 12.178.322,99

Zur Bemessung der Abschreibungen verweisen wir auf den Anhang zum Jahresabschluss.

Abwasserförderungsanlagen 31.12.2022: € 365.088,06
(31.12.2021: € 426.283,89)

Entwicklung:

€ €

Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand 1.1.2022 3.418.841,51

Zugang

Schmutzwasserpumpen 36.585,16

3.455.426,67

Abschreibungen

kumuliert zum 1.1.2022 2.992.557,62

im Wirtschaftsjahr 2022 97.780,99 3.090.338,61

Buchwert 31.12.2022 365.088,06

Zur Bemessung der Abschreibungen verweisen wir auf den Anhang zum Jahresabschluss.
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Betriebs- und Geschäftsausstattung 31.12.2022: € 71.663,23
(31.12.2021: € 74.235,43)

Entwicklung:

€ €

Anschaffungskosten Stand 1.1.2022 194.147,98

Zugang 10.229,93

204.377,91

Abschreibungen

kumuliert zum 1.1.2022 119.912,55

im Wirtschaftsjahr 2022 12.802,13 132.714,68

Buchwert 31.12.2022 71.663,23

Der Zugang betrifft eine Frankiermaschine. Zur Bemessung der Abschreibungen verweisen
wir auf den Anhang zum Jahresabschluss.

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 31.12.2022: € 470.635,17
(31.12.2021: € 324.658,53)

Entwicklung:

€ €

Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand 1.1.2022 324.658,53

Zugang

Trinkwasserleitung Am Gehrenberg 135.339,37

Schmutzwasserkanal Ahrensfelder Chaussee 25.835,18 161.174,55

Umbuchung auf Posten:

Abwasserkanäle und Druckrohre -15.197,91

Buchwert 31.12.2022 470.635,17

Zur Bemessung der Abschreibungen verweisen wir auf den Anhang zum Jahresabschluss.
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Umlaufvermögen

Vorräte

Unfertige Leistungen 31.12.2022: € 82.149,93
(31.12.2021: € 52.320,25)

In den unfertigen Leistungen werden alle noch nicht gegenüber den Verbandskunden abge-
rechneten Leistungen für die Herstellung der Hausanschlüsse, den privaten Teil der Leitung
betreffend, ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2022: € 1.200.751,77
(31.12.2021: € 1.236.425,89)

Zusammensetzung:

31.12.2022
€

31.12.2021
€

Forderungen aus Wasserverkauf 6.804,14 636,75

Forderungen aus Entwässerungsleistungen 1.286,27 4.773,75

Forderungen aus Hausanschlussarbeiten 2.533,48 3.499,17

Pauschalwertberichtigung zu Forderungen -12.108,00 -12.489,00

Abgrenzungen 1.202.235,88 1.240.005,22

1.200.751,77 1.236.425,89

Die abgegrenzten Forderungen enthalten erbrachte Wasserlieferungen, Entwässerungsleis-
tungen bzw. Leistungen der mobilen Entsorgung im Verbandsgebiet, die gegenüber den
Verbandskunden bis zum 31.12.2022 noch nicht abgerechnet wurden, da die Ablesung
bzw. Verbrauchsabrechnung jeweils im September und Oktober eines Jahres stattfindet.
Aus diesem Grund erfolgt eine zuverlässige auf statistischen Verfahren basierende Hoch-
rechnung der Verbräuche zum 31.12.2022.

Den abgegrenzten Forderungen stehen passivierte erhaltene Anzahlungen für die Wasser-
lieferungen, Entwässerungsleistungen bzw. Leistungen der mobilen Entsorgung sowie der
Hausanschlussarbeiten in Höhe von T€ 994,9 (Vj.: T€ 949,2) gegenüber.

Forderungen gegen Mitglieder 31.12.2022: € 800,90
(31.12.2021: € 14.626,00)
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Sonstige Vermögensgegenstände 31.12.2022: € 55.250,28
(31.12.2021: € 86.786,70)

Zusammensetzung:

31.12.2022
€

31.12.2021
€

Forderungen aus Ertragsteuererstattungen 43.535,15 58.512,51

Forderungen aus Umsatzsteuer 10.436,67 25.855,06

Forderungen aus Schadenersatzansprüchen 790,00 0,00

Verschiedene sonstige Forderungen 331,52 1.796,52

Forderungen aus sonstigen Lieferungen und
Leistungen 156,94 622,61

55.250,28 86.786,70

Die Forderungen aus Ertragsteuererstattungen beinhalten die Körperschafts- und Gewerbe-
steuererstattungen für die Jahre 2020, 2021 und 2022.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 31.12.2022: € 5.475.128,09
(31.12.2021: € 5.102.292,68)

Zusammensetzung:

31.12.2022
€

31.12.2021
€

Kasse 88,17 103,73

Guthaben bei Kreditinstuten 5.475.039,92 5.102.188,95

5.475.128,09 5.102.292,68

Die Guthaben bei Kreditinstituten wurden durch Bankbestätigungen nachgewiesen.

Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2022: € 5.806,40
(31.12.2021: € 5.600,31)

Abgegrenzt werden für das Jahr 2023 bezahlte Versicherungsprämien.
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Passiva

Eigenkapital

Stammkapital 31.12.2022: € 1.000.000,00
(31.12.2021: € 1.000.000,00)

Das ausgewiesene Stammkapital entspricht dem in § 16 der Verbandssatzung genannten
Betrag. Der Betrag ist unterteilt in T€ 800 für den Bereich Entwässerung und T€ 200 für den
Bereich Trinkwasser.

Rücklagen

Allgemeine Rücklage 31.12.2022: € 5.041.510,94
(31.12.2021: € 5.041.510,94)

Die Allgemeine Rücklage setzt sich aus Sacheinlagen (T€ 3.995,5; Vj.: T€ 3.995,5) und Ge-
winnrücklagen (T€ 1.046,0; Vj.: T€ 1.046,0) zusammen.

Zweckgebundene Rücklage 31.12.2022: € 287.500,00
(31.12.2021: € 287.500,00)

Gewinn/Verlust der Vorjahre 31.12.2022: € 3.116.444,68
(31.12.2021: € 2.793.864,09)

Das Jahresergebnis 2021 wurde gemäß dem Beschluss der Verbandsversammlung vom
7.2.2023 auf neue Rechnung vorgetragen.

Jahresgewinn 31.12.2022: € 316.109,37
(31.12.2021: € 322.580,59)

Der Jahresgewinn verteilt sich auf die Sparten Trinkwasserversorgung mit T€ 58,7 und
Schmutzwasserentsorgung mit T€ 257,4.
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Sonderposten für Investitionszuschüsse zum
Anlagevermögen 31.12.2022: € 5.834.662,74

(31.12.2021: € 6.167.630,27)

Entwicklung:

€
Stand 1.1.2022 6.167.630,27
Auflösung -332.967,53
Stand 31.12.2022 5.834.662,74

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen wird entsprechend der
Nutzungsdauer der bezuschussten Vermögensgegenstände über die sonstigen betriebli-
chen Erträge periodengerecht ertragswirksam aufgelöst.

Empfangene Ertragszuschüsse 31.12.2022: € 5.931.376,75
(31.12.2021: € 6.158.248,03)

Entwicklung:

€
Stand 1.1.2022 6.158.248,03
Zugang 173.056,62
Auflösung -399.927,90
Stand 31.12.2022 5.931.376,75

In den Empfangenen Ertragszuschüssen werden die nach den §§ 9 und 10 der Allgemeinen
Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVB Wasser) gemäß der Kostenerstattungs-
satzung des Zweckverbandes erhobenen Erstattungen für Baukostenzuschüse und
Hausanschlusskosten passiviert ausgewiesen. Die Auflösung erfolgt entsprechend der Nut-
zungsdauer der zugehörigen Vermögensgegenstände über die Umsatzerlöse.
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Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 31.12.2022: € 177.263,00
(31.12.2021: € 334.172,00)

Zusammensetzung und Entwicklung:

1.1.2022
€

Inanspruchnahme
€

Auflösung
€

Zugang
€

31.12.2022
€

Rückstellungen für
ausstehende
Rechnungen 76.384,00 72.442,13 3.941,87 19.800,00 19.800,00

Rückstellungen für
ausstehende
Beiträge und
Abgaben 2.300,00 1.882,77 417,89 2.400,00 2.399,34

Rückstellungen für
Jahresabschluss-
kosten 14.783,00 14.783,00 0,00 19.820,00 19.820,00

Rückstellungen für
Personalaufwen-
dungen 19.536,00 19.536,00 0,00 12.880,00 12.880,00

Sonstige
Rückstellungen 221.169,00 203.169,00 500,00 104.863,00 122.363,00

334.172,00 311.812,24 4.859,76 159.763,00 177.262,34

Die Sonstige Rückstellung betreffen Kostenüberdeckungen aus dem Kalkulationszeitraum
2022 im Bereich Entwässerung in Höhe von T€ 100,7 (Vj.: T€ 199,2) sowie Archivierungs-
kosten in Höhe von T€ 21,7 (Vj.: T€ 22,0). Der Auflösungsbetrag betrifft den Ertrag aus der
Abzinsung der Rückstellung (Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge).

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 31.12.2022: € 451.867,59
(31.12.2021: € 574.578,95)

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum 31.12.2022 wird neben einem Dar-
lehen (T€ 450,2) auch eine Zinsabgrenzung (T€ 1,7) gegenüber der Sparkasse Jena-Saale-
Holzland ausgewiesen. Die Veränderungen im Geschäftsjahr betreffen planmäßige Tilgun-
gen, darüber hinaus wurde ein Darlehen der Sparkasse Barnim vollständig getilgt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden durch Bankbestätigungen nachge-
wiesen.
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Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 31.12.2022: € 994.869,48
(31.12.2021: € 949.290,45)

Zusammensetzung:

31.12.2022
€

31.12.2021
€

Abschlagszahlungen auf Wasserlieferungen 287.903,88 283.962,22

Abschlagszahlungen auf Entwässerungsleistungen 468.078,78 478.282,39

Abschlagszahlungen auf Hausanschlussarbeiten 237.936,98 186.634,25

Erhaltene Anzahlungen aus Verrechnungen 949,84 411,59
994.869,48 949.290,45

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 31.12.2022: € 162.616,87

(31.12.2021: € 148.930,91)

Vom Bestehen der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben wir uns durch
eine Offene Posten-Liste sowie durch die Einholung von Saldenbestätigungen überzeugt.
Weiterhin sind hier Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten (T€ 11,0) ausgewiesen.
Die restlichen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind zum Prüfungszeit-
punkt ausgeglichen.

Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedern 31.12.2022: € 98.853,85
(31.12.2021: € 111.495,73)

Hier werden Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedern - Berliner Wasserbetriebe
(T€ 98,6) und die Gemeinde Ahrensfelde (T€ 0,3) - ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten ge-
genüber Mitgliedern sind zum Prüfungszeitpunkt ausgeglichen.

Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2022: € 536.761,27
(31.12.2021: € 466.152,97)

Zusammensetzung:

31.12.2022
€

31.12.2021
€

Verbindlichkeiten aus Lohn- und
Gehaltsabrechnung 4.936,00 4.717,20
Sonstige Verbindlichkeiten 531.825,27 461.435,77

536.761,27 466.152,97
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In den Sonstigen Verbindlichkeiten sind die in den Vorjahren ermittelten Kostenüberdeckun-
gen aus den Nachkalkulationen 2019/2020 und 2021 für die Bereiche Trink- und Schmutz-
wasser aufgeführt. 
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Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse 31.12.2022: € 4.439.841,87
(31.12.2021: € 4.413.608,09)

Zusammensetzung Umsatzerlöse:

2022
€

2021
€

Umsatzerlöse aus Wasserverkauf 1.564.886,39 1.458.928,82
Umsatzerlöse aus Entwässerungsleistungen 2.316.523,44 2.394.034,08
Auflösung passivierter Ertragskostenzuschüsse 399.927,90 397.283,34
Hausanschlüsse 158.294,14 162.941,85
Sonstiges 210,00 420,00

4.439.841,87 4.413.608,09

Umsatzerlöse aus Wasserverkauf 31.12.2022: € 1.564.886,39
(31.12.2021: € 1.458.928,82)

Zusammensetzung Trinkwasserbereich:

2022
€

2021
€

Erlöse aus Abrechnung nach Mengengebühr 1.069.981,10 1.057.935,16
Erlöse aus Abrechnung nach Grundgebühr 417.812,27 414.001,06
Jahresverbrauchsabgrenzung 2.345,52 -26.931,90
Kostenüberdeckung 74.747,50 13.924,50

1.564.886,39 1.458.928,82

Entwicklung Trinkwasserbereich:

2022 2021
berechnete Trinkwassermenge in m³ 737.918 729.614
Unterschied der Verbrauchsabgrenzung in m³ 2.252 -19.002
Wasserverkauf gesamt in m³ 740.170 710.612
Anzahl der Hausanschlüsse 5.439 5.404
Durchschnittlicher Verbrauch je Haushalt in m³ 136,09 131,50
Grundgebühr €/Tag (netto) für kleinste Zählergröße 0,22 0,22
Trinkwassergebühr €/m³ (netto) 1,45 1,45

Die Anzahl der Hausanschlüsse ist wie in den Vorjahren leicht gestiegen. Der leichte An-
stieg der Verbrauchsmengen ist neben der stetigen Zunahme der Hausanschlüsse auf wit-
terungsbedingte Schwankungen zurückzuführen.
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Umsatzerlöse aus Entwässerungsleistungen 31.12.2022: € 2.316.523,44
(31.12.2021: € 2.394.034,08)

Zusammensetzung Schmutzwasserbereich:

2022
€

2021
€

Erlöse aus Abrechnung nach Mengengebühr 1.662.467,24 1.726.992,50

Erlöse aus Abrechnung Grundgebühr 486.975,54 482.936,58

Erlöse aus Fäkalwasser 269.151,31 246.927,29

Jahresverbrauchsabgrenzung -40.114,86 34.618,71

Kostenüberdeckung -61.955,79 -97.441,00
2.316.523,44 2.394.034,08

Entwicklung Schmutzwasserbereich:

2022 2021
berechnete Schmutzwassermenge in m³ 578.770 606.489
Unterschied der Verbrauchsabgrenzung in m³ -11.771 -4.258
Schmutzwassermenge gesamt in m³ 566.999 602.231
Anzahl der Hausanschlüsse (Leitungsgebunden) 5.162 5.120
Menge je Haushalt in m³ (Leitungsgebunden) 109,84 117,62
Schmutzwassergebühr in €/m² 2,98 2,98
Grundgebühr €/Tag 0,26 0,26
Anzahl der Gruben 270 270
Fäkalwassergebühr €/m³ (netto) 12,90 12,90

Die Anzahl der Hausanschlüsse ist wie in den Vorjahren leicht gestiegen. Der leichte Rück-
gang der Verbrauchsmengen ist im Wesentlichen auf witterungsbedingte Schwankungen
zurückzuführen.

Auflösung passivierter
Ertragskostenzuschüsse 31.12.2022: € 399.927,90

(31.12.2021: € 397.283,34)

Es werden die Baukostenzuschüsse und die vom Zweckverband erhobenen Erstattungen
für Hausanschlusskosten passiviert und entsprechend der Nutzungsdauer der zugehörigen
Vermögensgegenstände über die Umsatzerlöse aufgelöst.

Hausanschlüsse 31.12.2022: € 158.294,14
(31.12.2021: € 162.941,85)

Ausgewiesen werden Erträge aus Arbeiten an dem privaten Teil der Hausanschlüsse, die
im Eigentum des Kunden verbleiben.
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Erhöhung des Bestands an unfertigen
Leistungen für Hausanschlüsse 31.12.2022: € 29.829,68

(31.12.2021: € 11.776,60)

Alle per 31.12.2022 noch nicht gegenüber dem Kunden abgerechneten Leistungen an Ar-
beiten für den privaten Teil der Hausanschlussleitung werden als unfertige Leistungen aus-
gewiesen. Hierzu liegt ein Einzelnachweis vor. Grundlage sind die Eingangsrechnungen der
vom Verband beauftragten Firmen des Verbandsgebietes.

Sonstige betriebliche Erträge 31.12.2022: € 423.185,34
(31.12.2021: € 366.195,98)

        Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Schadenersatz 56.783,47 570,00
Erstattete Inkassoaufschläge 10.568,89 10.852,05
Verschiedene Erträge 15.797,49 15.493,06
Sonstige betriebliche Erträge (Neutral) 340.035,49 339.280,87

423.185,34 366.195,98

zu Sonstige betriebliche Erträge (Neutral)
2022

€
2021

€

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 332.967,53 332.967,53
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 4.359,76 2.191,11
Sonstige Neutrale Erträge 2.708,20 4.122,23

340.035,49 339.280,87

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten enthalten die ertragswirksamen Auflösun-
gen der Investitionszuschüsse für Vermögensgegenstände. Die Auflösung erfolgt analog
der Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände.

Die Erträge aus Schadenersatz betreffen Versicherungserstattungen für durch Frost ge-
schädigte Wasserzähler und Beschädigungen am Rohrnetz.
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Materialaufwand 31.12.2022: € 2.470.105,62
(31.12.2021: € 2.403.155,17)

        Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren 763.874,16 704.444,45
Aufwendungen für bezogene Leistungen 758.694,92 714.911,48
Reinigung Schmutzwasser 947.536,54 983.799,24

2.470.105,62 2.403.155,17

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 2022: € 763.874,16

(2021: € 704.444,45)

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Trinkwasserbezug 586.041,73 574.745,62

Materialbezug 90.865,35 34.942,71

Strombezug 50.719,12 64.362,49

Instandhaltungsmaterial 4.005,00 885,52

Sonstiges 32.242,96 29.508,11
763.874,16 704.444,45

Im Wirtschaftsjahr hat der Zweckverband 771.553 m³ (Vj.: 758.446 m³) Trinkwasser bezo-
gen. Dies entspricht durchschnittlich 0,76 €/m³ (Vj.: 0,75 €/m³). Der gestiegene Trinkwas-
serbezug bzw. die gestiegene bezogene Trinkwassermenge korrespondiert mit den gestie-
genen Umsatzerlösen aus Wasserverkauf bzw. der gestiegenen verkauften Trinkwasser-
menge.
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Aufwendungen für bezogene Leistungen 2022: € 758.694,92
(2021: € 714.911,48)

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Fremdleistungen Rohrnetze 187.433,87 131.864,25

Fremdleistungen Pumpwerke 190.279,63 225.971,75

Fremdleistungen Kanalnetze 135.263,04 168.121,79

Technische Gutachten 7.169,53 19.890,95

Sonstiges 238.548,85 169.062,74
758.694,92 714.911,48

In den Aufwendungen für bezogene Leistungen werden neben dem Betriebsführungsver-
trag mit den Berliner Wasserbetrieben (BWB) auch Instandhaltungen ausgewiesen. Unter
Sonstiges werden im Wesentlichen Arbeiten an Hausanschlüssen (T€ 137,3) und Aufwen-
dungen für Schadenersatz (T€ 56,7) ausgewiesen.

Reinigung Schmutzwasser 2022: € 947.536,54
(2021: € 983.799,24)

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Reinigung Schmutzwasser 757.974,38 801.734,16

Fäkalieneinleitung 189.562,16 182.065,08
947.536,54 983.799,24

Die gesunkenen Aufwendungen für Schmutzwasserreinigung korrespondieren zu den ge-
sunkenen in die Kläranlagen der BWB eingeleiteten Schmutzwassermengen von 
573.804 m³ (Vj.: 605.067 m³).
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Personalaufwand 31.12.2022: € 384.406,21
(31.12.2021: € 372.914,10)

        Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Löhne und Gehälter 317.517,97 308.746,96
Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 66.888,24 64.167,14

384.406,21 372.914,10

Im Berichtsjahr waren durchschnittlich 5 Mitarbeiter (Vj.: 5 Mitarbeiter) im Verband beschäf-
tigt. Zum 1.4.2022 gab es eine allgemeine Tariferhöhung von 1,8%. Die Personalabrech-
nung erfolgt über die kaufmännische Betriebsführung durch den BWB. Die Aufwendungen
dafür sind unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 31.12.2022: € 1.172.266,39

(31.12.2021: € 1.180.987,47)

Zur Bemessung der Abschreibungen verweisen wir auf die Angaben im Anhang des Jahres-
abschlusses.

Sonstige betriebliche Aufwendungen 31.12.2022: € 511.826,77
(31.12.2021: € 453.249,86)

        Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Verschiedene Aufwendungen 292.262,19 292.989,45
Prüfungen, Gutachten und Beratung 101.720,28 48.944,94
Mieten, Pachten, Gebühren und Beiträge 65.240,70 60.484,89
Porto, Überweisungskosten, Telekommunikationn 32.575,80 34.321,31
Versicherungen 7.776,57 7.557,09
Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.620,12 903,09
Werbe- und Inserationskosten 2.781,01 5.124,65
Büromaterial 2.631,99 2.735,26
Reisekosten und Bewirtungen 218,11 189,18

511.826,77 453.249,86
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Die verschiedenen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen die Leistungen der kaufmän-
nischen Betriebsführung der BWB. Der Anstieg der Aufwendungen für Prüfungen, Gutach-
ten und Beratung ist im Wesentlichen auf die Erarbeitung eines Trinkwasserversorgungs-
konzeptes (T€ 27,8) und die Prüfung der Tarifkalkulation (T€ 18,4) zurückzuführen. Unter
Mieten, Pachten, Gebühren und Beiträge werden die Mieten für Geschäftsräume, Anlagen-
güter sowie für das SAP-System aufgeführt.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 31.12.2022: € 758,33
(31.12.2021: € 448,23)

davon aus der Abzinsung von Rückstellungen
€ 500,00; (i.Vj € 400,00)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 31.12.2022: € 25.978,79
(31.12.2021: € 35.981,38)

Ausgewiesen werden Darlehenszinsen T€ 11,4 (Vj.: T€ 13,4) sowie Zinsen für Verwahrent-
gelte T€ 14,6 (Vj.: T€ 22,6). Die Zinsaufwendungen verringerten sich aufgrund laufender
Darlehensentschuldung und durch den unterjährigen Wegfall der Verwahrentgelte für Bank-
guthaben.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 31.12.2022: € 12.702,27
(31.12.2021: € 23.001,19)

Ausgewiesen werden die Körperschaftsteuer (T€ 7,6) und Gewerbeertragsteuer (T€ 5,1).

Sonstige Steuern 31.12.2022: € 219,80
(31.12.2021: € 159,14)
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Grundlagen der wirtschaftlichen Tätigkeit

I. Satzungen und wesentliche Verträge

1 Zusätzlich zu der in Anlage 5 beschriebenen Verbandssatzung gelten folgende weitere Sat-
zungen:

 Satzung über die Erhebung und Verarbeitung von Daten (Datenschutzsatzung) vom
5.9.2018,

 Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten (Verwaltungskostensatzung (VKS))
vom 27.2.2019,

 Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Ver-
sorgung der Grundstücke mit Wasser im Versorgungsgebiet (Wasserversorgungs-
satzung) vom 27.2.2019

 Satzung über die Kostenerstattung für Trinkwasserhausanschlüsse (Kostenerstattungs-
satzung) vom 27.2.2019

 Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Versorgung der Grundstücke mit
Wasser im Versorgungsgebiet (Wasserversorgungsgebührensatzung) vom 27.2.2019

 Schmutzwasserbeseitigungssatzung vom 27.2.2019

 Fäkalienentsorgungssatzung vom 27.2.2019

 Satzung über die Erhebung von Beiträgen und Kostenersatz für den Anschluss an die
öffentlichen Anlagen der Schmutzwasserentsorgung vom 27.2.2019

 Gebührensatzung für die Schmutzwasserbeseitigung vom 27.2.2019

Geschäftsordnung der Verbandsversammlung

2 Am 27.11.2018 wurde von der Verbandsversammlung die derzeit geltende Geschäftsord-
nung für die Verbandsversammlung und den Verbandsvorsteher beschlossen.

3 In der Geschäftsordnung werden u.a. die Einberufung der Verbandsversammlung, der Ab-
lauf der Sitzungen, die Sitzungs- und Redeordnung, das Einbringen von Anträgen, das Stel-
len von Anfragen sowie Modalitäten hinsichtlich der Durchführung von Abstimmungen und
Wahlen festgelegt. Außerdem wird bestimmt, dass über die Sitzungen der Verbandsver-
sammlung Niederschriften anzufertigen sind.
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Wichtige Verträge:

4 Betriebsführungsvertrag Berliner Wasserbetriebe (BWB)

Durch den Vertrag vom 4.11.1996, zuletzt geändert am 12.12.2001, wurde mit Rückwirkung
zum 1.1.2001 die kaufmännische und technische Betriebsführung des Verbandes auf die
Berliner Wasserbetriebe (BWB) übertragen. 

Gegenstand des Betriebsführungsvertrages sind unter anderem der Betrieb und die Unter-
haltung der Wasserverteilungs- und Abwasserentsorgungsanlagen sowie der sonstigen Ein-
richtungen der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung, das Entgelt- und Gebührenin-
kasso und kaufmännische Dienstleistungen mit der Vorbereitung der buchhalterischen Tä-
tigkeiten für den Geschäftsbetrieb, die Wirtschaftsplanung und die Gebührenkalkulation.
Der Vertrag sieht eine feste Vergütung nach Leistungsarten vor.

5 Wasserlieferungsvertrag Berliner Wasserbetriebe (BWB)

Der Vertrag regelt die wechselseitigen Beziehungen, Rechte und Pflichten der Partner bei
der Lieferung und Abnahme von Trinkwasser durch den Verband für die Berliner Wasserbe-
triebe.

Der Vertrag datiert vom 23.6./1.7.1998. Der Vertrag galt ursprünglich bis 31.12.2018. Er
verlängert sich jetzt jeweils um fünf Jahre, wenn er nicht fristgemäß zwei Jahre vor Zeitab-
lauf gekündigt wird.

Für das Jahr 2022 gilt ein Preis von €/m³ 0,75 netto als vereinbart.

6 Wasserlieferungsvertrag Wasser- und Abwasserverband Panke/Finow

Der Vertrag regelt die wechselseitigen Beziehungen, Rechte und Pflichten der Partner bei
der Lieferung und Abnahme von Trinkwasser durch den Verband für den Wasser- und Ab-
wasserverband Panke/Finow. 

Der Vertrag datiert vom 20.11./25.11.2002. Der Vertrag galt ursprünglich bis 31.12.2010. Er
verlängert sich jetzt jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht fristgemäß ein Jahr vor Ab-
lauf gekündigt wird.

Im Wirtschaftsjahr 2022 galt ein Preis von €/m³ 0,99 netto. 

7 Abwasserentsorgungsvertrag Berliner Wasserbetriebe (BWB)

Der Vertrag regelt die wechselseitigen Beziehungen, Rechte und Pflichten der Partner bei
der Abnahme und Zuleitung von Abwasser durch den Verband für die Berliner Wasserbe-
triebe.

Der Vertrag trat mit der Unterzeichnung am 15.12./18.12.2008 in Kraft und gilt bis zum
31.12.2028. Wird der Vertrag nicht  zwei Jahre vor Ablauf des Jahres 2028 gekündigt, ver-
längert er sich um weitere fünf Jahre.  
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Es gilt im Wirtschaftsjahr 2022 ein Abwasserpreis von €/m³ von 1,11 netto und ein Fäkalien-
einleitungspreis von €/m³ von 1,85 netto als vereinbart.

8 Mietvertrag über die Nutzung der Verwaltungsräumlichkeiten Gemeinde Ahrensfelde

Der Vertrag regelt die Vermietung der Verwaltungsräumlichkeiten des Zweckverbandes im
Rathaus der Gemeinde Ahrensfelde. Das Mieterverhältnis begann am 1. Dezember 2008
und hatte eine Festmietzeit bis 31. Dezember 2020. Am 20. Mai 2021 wurde ein neuer Ver-
trag mit einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 2033 abgeschlossen.

II. Wirtschaftliche Verhältnisse

9 Zu den wirtschaftlichen Verhältnissen verweisen wir auf die Ausführungen im Erläuterungs-
teil zur Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 3 des Prüfungsberichts). 
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Rechtliche Verhältnisse

Verband: Wasser- und Abwasserzweckverband Ahrensfelde/Eiche

Sitz: Ahrensfelde

Verbandssatzung: Es gilt die Verbandssatzung vom 14.2.2006, zuletzt geän-
dert durch die 1. Änderungssatzung vom 29.5.2018.

Mitglieder: Mitglieder der Verbandes sind gemäß § 1 der Satzung die
Gemeinde Ahrensfelde und die Berliner Wasserbetriebe,
Anstalt des öffentlichen Rechts.

Das Stammkapital beträgt € 1.000.000 und ist zum Bilanz-
stichtag vollständig eingezahlt.

Aufgaben des Verbandes: Gemäß § 3 der Verbandssatzung plant, errichtet, betreibt
und erneuert der Verband die Wasserversorgungsanlagen
einschließlich der Anlagen zur Wassergewinnung, Was-
seraufbereitung und die Ortsnetze sowie die Sonderanla-
gen als einheitliche öffentliche Anlage sowie die Abwas-
seranlagen einschließlich der Ortskanäle sowie Sonder-
bauwerke als einheitliche öffentliche Anlage. 

Der Zweckverband hat das Recht, anstelle des Verbands-
mitgliedes Ahrensfelde Satzungen für den übertragenen
Aufgabenbereich zu erlassen oder, soweit dies zweckmä-
ßiger ist, seine Leistungen auf privatrechtlicher Basis mit
den Verbrauchern oder Einleitern zu regeln und abzurech-
nen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben ist der Zweckverband be-
rechtigt, privatrechtliche Unternehmungen zu gründen, zu
erwerben oder sich an ihnen zu beteiligen. Gleichfalls
kann er zur Förderung seiner Zielsetzungen mit anderen
Zweckverbänden, anderen öffentlich-rechtlichen Körper-
schaften oder privaten Dritten Verträge schließen. 
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Organe: Organe des Zweckverbandes sind

- die Verbandsversammlung und

- der Verbandsvorsteher. 

Verbandsversammlung: Die Verbandsversammlung beschließt als oberstes Organ
des Verbandes alle wichtigen Angelegenheiten des Ver-
bandes. Im Einzelnen sind diese Aufgaben in § 6 der Ver-
bandssatzung geregelt.

Die Verbandsversammlung ist Dienstvorgesetzer des Ver-
bandsvorstehers. Sie tritt nach Bedarf, mindestens aber
zweimal jährlich zusammen. 

Verbandsvorsteher: Der Verbandsvorsteher ist hauptamtlich tätig.

Er führt die Geschäfte der laufenden Verwaltung sowie
nach Maßgabe der Gesetze, der Verbandssatzung und
der Beschlüsse der Verbandsversammlung die übrige
Verwaltung des Zweckverbandes und vertritt den Zweck-
verband gerichtlich und außergerichtlich. 

Die Aufgaben des Verbandsvorstehers sind im Einzelnen
in § 12 der Verbandssatzung geregelt.

Im Berichtsjahr und zum Prüfungszeitpunkt hatte Herr An-
dreas Herrling die Funktion des Verbandsvorstehers inne.
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Steuerliche Verhältnisse: Der Verband ist mit seinem Betriebsteil Wasserversor-
gung ein Betrieb gewerblicher Art. Er unterliegt der
Körperschaftsteuer- und der Gewerbesteuerpflicht sowie
als Unternehmer i.S.d. Umsatzsteuergesetzes der Um-
satzsteuerpflicht.

Beim Finanzamt Eberswalde wird der Verband unter den
Steuernummern 065/144/02785 (BgA Trinkwasser und
Umsatzsteuer) geführt.
Die Steuern sind bis zum Jahr 2019 veranlagt.
Die Steuererklärungen 2020 und 2021 wurden einge-
reicht, jedoch liegen zum Prüfungszeitpunkt noch keine
Bescheide vor.
Der Verband ist mit seinem Betriebsteil Entwässerung ho-
heitlich tätig. Er unterliegt somit weder der Körperschaft-
steuerpflicht, der Gewerbesteuerpflicht noch der Umsatz-
steuerpflicht.

Rechtsstreitigkeiten mit dem Finanzamt bestehen aus-
kunftsgemäß nicht.
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Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach
§ 53 HGrG

1. Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individuali-
sierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für
die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schrift-
liche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie
ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen
den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Aufgaben des Verbandsvorstehers und der Verbandsversammlung sind in der
im Berichtsjahr gültigen Verbandssatzung (vom 14.2.2006 und zuletzt geändert
durch die 1. Änderungssatzung  vom 29.5.2018) und in der Geschäftsordnung
(vom 28.11.2018) für die Verbandsversammlung und den Verbandsvorsteher gere-
gelt.

Die kaufmännische und technische Betriebsführung für die laufenden Geschäfte
erfolgt auf Grundlage des seit dem 27.11 / 12.12.2001 gültigen Betriebsführungs-
vertrages durch die Berliner Wasserbetriebe (BWB).

Aufgrund der Organisationsstruktur des Verbandes wurde mit dem Betriebsführer
am 18.3.1998 ein Geschäftsverteilungsplan aufgestellt. Die Verteilung der Aufga-
ben zwischen dem Verband und den BWB wurde im Geschäftsjahr 2008 und 2011
aktualisiert und entspricht den Bedürfnissen des Verbandes.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur-
den Niederschriften hierüber erstellt?

Im Berichtsjahr fanden, gemäß § 7 Abs.1 der Satzung, zwei Verbandsversammlun-
gen (27.9.2022 und 06.12.2022) statt. Es wurden ordnungsgemäße Sitzungsproto-
kolle erstellt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Der Verbandsvorsteher und seine Stellvertreter sind auskunftsgemäß in keinen
Aufsichtsgremien und anderen Kontrollgremien tätig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi-
vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fi-
xum, erfolgsbezogenen Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen?
Falls nein, wie wird dies begründet?

Ein Ausweis der Vergütung des Verbandsvorstehers im Anhang erfolgt unter Inan-
spruchnahme von § 286 Abs. 4 HGB nicht. 

Die Vertreter der Verbandsversammlung erhalten gemäß einer Entschädigungssat-
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zung Aufwandsentschädigungen und Sitzungsgelder entsprechend den kommunal-
rechtlichen Regelungen im Land Brandenburg. Die Angaben sind im Anhang ent-
halten. Erfolgsabhängige Komponenten werden nicht gezahlt.

2. Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsb-
efugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Der Verband beschäftigt neben dem Verbandsvorsteher vier Arbeitnehmer. Ein Or-
ganisationsplan ist hierfür nicht erforderlich. Die Aufgaben des Zweckverbandes 
werden im Wesentlichen von den BWB als Betriebsführer wahrgenommen.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 
wird?

siehe 2a)

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-
mentiert?

Im Geschäftsjahr 2019 wurde eine Korruptionspräventionsrichtlinie erlassen. In die-
ser sind korruptionsanfällige Bereiche und zugehörige Präventionsmaßnahmen be-
schrieben.

Hinsichtlich der Präventionsmaßnahmen findet jährlich eine Belehrung der Mitar-
beiter durch den Verbandsvorsteher oder einen Stellvertreter statt. Die Annahme 
von Belohnungen, Geschenken oder Vergünstigungen ist untersagt. Der Vorge-
setzte ist unmittelbar nach einem Korruptionsversuch zu unterrichten.

Aufgrund der Organisationsstruktur des Verbandes teilen wir die Auffassung des 
Verbandsvorstehers, dass keine weiteren Vorkehrungen zur Korruptionsprävention 
notwendig sind.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwe-
sen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die-
se nicht eingehalten werden?

Richtlinien für wesentliche Entscheidungsprozesse des Zweckverbandes sind in
der Verbandssatzung dargestellt. Sie werden durch Arbeitsanweisungen des Ver-
bandsvorstehers ergänzt. Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhalts-
punkte ergeben, dass gegen die Regelungen der Verbandssatzung und Arbeitsan-
weisungen verstoßen wurde.

Die Auftragsvergabe wird vom Verbandsvorsteher vorgenommen; hierbei sind die 
Vorgaben der Verbandssatzung, der Kommunalverfassung (BbgKVerf) und der 
VOB/VOL sowie der HOAI zu beachten. Schriftlich fixierte interne Richtlinien zur 
Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung bestehen aufgrund der geringen Größe 
der Verwaltung nicht.
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Auftragsvergaben wurden nur im Rahmen und im Umfang des von der Verbands-
versammlung beschlossenen Wirtschaftsplans durchgeführt.

Über ergebniswirksame Ausbuchungen, Erlasse und Stundungen wird je nach Ein-
zelfall im Rahmen der Zuständigkeiten gemäß Dienstanweisung verfahren.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksver-
waltung, EDV)?

Verträge werden grundsätzlich schriftlich fixiert. Abgeschlossene Verträge zu lau-
fenden Investitionen werden getrennt von Verträgen, die im Zusammenhang mit
der Verwaltung stehen, projektbezogen aufbewahrt und zentral verwaltet. Verträge 
und Schriftwechsel mit Kunden werden in Grundstücksakten/Kundenakten je 
Grundstück geführt, der Vertragsbestand wird EDV-gestützt in einer Datenbank ge-
pflegt.

3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek-
ten - den Bedürfnissen des Unternehmens?

Der Verband erstellt im Rahmen von Planungsrechnungen einen Wirtschaftsplan 
mit den nach der EigV geforderten Bestandteilen.

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 wurde von der Verbandsver-
sammlung am 30.11.2021 beschlossen. Die Anzeige an die zuständige Aufsichts-
behörde erfolgte mit Schreiben vom 20.12.2021. Mit Schreiben vom 26.01.2022 bil-
ligte die Aufsichtsbehörde den Wirtschaftsplan, welcher keine genehmigungspflich-
tigen Tatbestände enthielt.

Das betriebliche Planungswesen entspricht insgesamt – auch im Hinblick auf Pla-
nungshorizont und Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zu-
sammenhänge von Projekten – den Bedürfnissen des Verbandes.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Im Auftrag des Verbandes wird der Planansatz von den BWB regelmäßig den Zah-
len der laufenden Kostenrechnung gegenübergestellt. Die Ergebnisse werden im 
Rahmen der vierteljährlichen Berichterstattung an den Verbandsvorsteher kommu-
niziert, Abweichungen werden ermittelt und deren Ursachen festgestellt und ausge-
wertet.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 
den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Die Kosten- und Leistungsrechnung wird in Form einer Kostenarten- und Kosten-
trägerrechnung durchgeführt. Die Buchung der Geschäftsvorfälle erfolgt getrennt 
nach den Sparten des Zweckverbandes.

Die Ergebnisse der Kostenstellen bilden die Grundlage zur Erstellung des Wirt-
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schaftsplans bzw. zur Klärung evtl. sich ergebender Abweichungen gegenüber der 
Planung.

Die vorhandene Kostenrechnung in Form der EDV-gestützt geführten betrieblichen
Ergebnisrechnung mit direkt zurechenbaren Einzelkosten und schlüsselmäßiger 
Zuordnung der nicht direkt zuordenbaren Gemeinkosten genügt den Bedürfnissen 
des Verbandes. Sie dient als Grundlage für die Kalkulation der Gebühren und Bei-
träge.

Das eingesetzte Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung entspricht 
der Größe und den besonderen Anforderungen des Zweckverbandes.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquidi-
tätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Die Liquidität sowie die Kredite des Verbandes werden durch den Verband in Zu-
sammenarbeit mit dem Betriebsführer überwacht.

Die Geschäftsführung führt eine kurz- und mittelfristige Liquiditätsüberwachung 
durch. Dabei wird auf den kurzfristigen Zu- und Abfluss flüssiger Mittel unter Be-
rücksichtigung der aktuellen Bankbestände und die Planzahlen abgestellt.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben 
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten 
worden sind?

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen 
zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Die Verbrauchsabrechnung erfolgt für die Tarifkunden stichtagsbezogen im Sep-
tember/Oktober eines jeden Wirtschaftsjahres. Es erfolgt eine Selbstablesung 
durch die Kunden. Die Ablesung durch den Verband erfolgt bei Fehlermeldungen 
im SAP nach Eingabe der Zählerstände. Dadurch ist die Kontrolle der Selbstable-
sung der Kunden gegeben. Auf die jährlichen Trinkwasser- und Schmutzwasserge-
bühren der Anschlussnehmer werden entsprechende Abschläge erhoben.

Im Bereich der Verbrauchsabrechnung sind gegenüber den Kunden drei Mahnstu-
fen vorgesehen. Monatlich wird systemseitig ein Mahnlauf durchgeführt; die Mah-
nungen der ersten und zweiten Stufe werden hierbei automatisch erstellt und direkt
an den Kunden versandt. Dritte Mahnstufe ist das lnkasso; es wird seit dem Wirt-
schaftsjahr 2011 durch einen Mitarbeiter des Zweckverbandes vorgenommen.

Nebenleistungen der Trinkwasserversorgung werden ebenfalls in drei Stufen mo-
natlich gemahnt; bei fehlendem Zahlungseingang erfolgt die Übergabe an den 
Rechtsanwalt. Um das Ausfallrisiko in diesem Bereich zu senken, werden für 
Trinkwasser-Hausanschlüsse Vorausleistungen in Höhe des Kostenvoranschlags 
für den Hausanschluss erhoben. Der Baubeginn wird vom Verband erst nach Zah-
lungseingang ausgelöst.

Die vollständige und zeitnahe Abrechnung der Entgelte ist grundsätzlich durch die
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Verbrauchsabrechnung einschließlich des bestehenden Mahnwesens sicherge-
stellt.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um-
fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ein operatives Controlling ist aufgrund der Größe des Verbandes sowie der Über-
sichtlichkeit des Geschäfts nicht installiert.

Die Controllingfunktion im Zweckverband wird durch den Verbandsvorsteher in Zu-
sammenarbeit mit dem Betriebsführer wahrgenommen. Entsprechende Aufberei-
tungen und Auswertungen der laufenden Buchführung und der Kosten- und Leis-
tungsrechnung werden dem WAZV von dem Betriebsführer zur Verfügung gestellt.

Das Controlling entspricht den Anforderungen des Zweckverbandes.

Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Be-
teiligung besteht?

Die Beantwortung der Frage entfällt, da es sich bei dem Zweckverband nicht um ei-
nen Konzern handelt.

Risikofrüherkennungssystem

Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert
und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig 
erkannt werden können?

Der Zweckverband ist aufgrund seiner Rechtsform nicht insolvenzfähig, insofern 
können keine bestandsgefährdenden Risiken eintreten. Unabhängig davon sind 
Frühwarnsignale für bestimmte Teilbereiche definiert, mit deren Hilfe latente Risi-
ken rechtzeitig erkannt werden können. So wird u.a. der Forderungsausgleich, die 
Entwicklung der Netzverluste oder auch die Einspeisung in das Netz als Indikator 
für die Erlösentwicklung überwacht.

Zudem erfolgt durch den WAZV eine regelmäßige Analyse der Bevölkerungsent-
wicklung sowie eine entsprechende Abstimmung der mittel- und langfristigen Inves-
titionsplanung, um auch zukünftig die Ver- und Entsorgungssicherheit im Ver-
bandsgebiet sicherstellen zu können.

Es bestehen grundsätzlich innerbetriebliche Instrumente (z.B. Zahlungseingangs-
überwachung, Analyse von Mengen und Tarifstatistiken, Zählerkontrollen u.a.), um 
die wesentlichen Risiken der künftigen Entwicklung erkennen zu können. Künftige 
Risiken können nach Ansicht des Verbandes im Wesentlichen aus externen Fakto-
ren, wie beispielsweise gesetzlichen Veränderungen resultieren.

Ein Risikomanagementsystem in Form eines institutionalisierten Verfahrens be-
steht nicht.



b)

c)

d)

5.

a)

b)

c)

38274-22K

Anlage  6/6

Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Ha-
ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

  siehe 4a)

Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

  siehe 4a)

Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 
dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen 
abgestimmt und angepasst?

siehe 4a)

Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanz-
instrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schrift-
lich festgelegt? Dazu gehört:

 Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?

 Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen 
eingesetzt werden?

 Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem 
Umfang dürfen offene Posten entstehen?

 Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien aus-
schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden 
dürfen (z.B. antizipatives Hedging)?

Der Einsatz derartiger Finanzinstrumente erfolgt nicht. Die Beantwortung der Fra-
gen zu diesem Fragenkreis ist daher nicht einschlägig.

Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkon-
ditionen und zur Risikobegrenzung?

Entfällt, siehe Frage 5 a)

Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru-
mentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf

 Erfassung der Geschäfte

 Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

 Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

  Kontrolle der Geschäfte?

Entfällt, siehe Frage 5 a)
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d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Deri-
vatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Entfällt, siehe Frage 5 a)

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

  Entfällt, siehe Frage 5 a)

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die of-
fenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Entfällt, siehe Frage 5 a)

6.  Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese 
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine Stelle der internen Revision ist nicht eingerichtet und im Hinblick auf die Ver-
gabe der kaufmännischen und technischen Betriebsführung auch nicht erforderlich.
Die Kontrolle des Betriebsführers obliegt insgesamt dem Verbandsvorsteher und 
dessen Stellvertretern. Die Beantwortung der übrigen Fragen zu diesem Fragen-
kreis entfällt daher.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konze-
rn? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Entfällt, siehe Frage 6 a).

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander 
unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch 
getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionspräventi-
on berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

Entfällt, siehe Frage 6 a).

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt?

Entfällt, siehe Frage 6 a).

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 
welche handelt es sich?

Entfällt, siehe Frage 6 a).

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Inter-
nen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revisi-
on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Entfällt, siehe Frage 6 a).

38274-22K



Anlage  6/8

7. Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung,
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über-
wachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht 
eingeholt worden ist?

Die zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäfte und Maßnahmen sind in der Ver-
bandssatzung sowie der Geschäftsordnung festgelegt.

Bei unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass erforder-
liche Zustimmungen nicht eingeholt wurden.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Derartige Kredite wurden nach den uns erteilten Auskünften nicht gewährt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah-
men ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge-
nommen worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Anhaltspunkte dafür haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüs-
sen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

Anhaltspunkte dafür, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit dem Gesetz,
den Satzungen, der Geschäftsordnung, den Beschlüssen sowie sonstigen Anord-
nungen übereinstimmen, haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

8. Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma-
terielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Ren-
tabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Die vorzunehmenden Investitionen werden in Abstimmung mit der Gemeinde und 
anderen Bedarfsträgern geplant. Die danach notwendigen Investitionen werden un-
ter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit, der zweckgerechten Finanzierung und 
der Abschätzung des Grades der Zielerreichung geplant. Die mit den Investitionen 
verbundenen Risiken werden bei der Planung berücksichtigt.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-
lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu 
ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligun-
gen)?

Der Verband orientiert sich auskunftsgemäß bei der Vergabe an der VOB oder an 
der VOL. Im Übrigen werden grundsätzlich Vergleichsangebote eingeholt.

38274-22K



c)

d)

e)

9.

a)

b)

10.

a)

b)
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Die Unterlagen zur Preisermittlung sind ausreichend, um sich ein Urteil über die 
Angemessenheit der Entgelte zu bilden.

Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 
überwacht und Abweichungen untersucht?

Durch die laufende Kontrolle des Wirtschaftsplans wird die Budgetierung, Durch-
führung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht sowie die Unter-
suchung von Abweichungen gewährleistet.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen erge-
ben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Bei im Berichtsjahr abgeschlossenen Investitionen haben sich keine wesentlichen 
Überschreitungen ergeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

Vergaberegelung

Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B.
VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Ver-
stöße gegen Vergaberegelungen.

Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan-
gebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Bei nicht den Vergaberegelungen unterliegenden Geschäften werden auskunftsge-
mäß Konkurrenzangebote eingeholt.

Berichterstattung an das Überwachungsorgan

Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Die Überwachungsorgane wurden im Rahmen der regelmäßigen Sitzungen über 
wesentliche Vorgänge zeitnah unterrichtet. Der Betriebsführer berichtet dem Ver-
bandsvorsteher und der Verbandsversammlung in den Beratungen bzw. Versamm-
lungen zur wirtschaftlichen Situation des Verbandes.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un-
ternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 
Zweckverbandes und in die Lage der einzelnen Betriebszweige.



c)

d)

e)

f)

g)

11.

a)

b)

c)
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Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
mäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder we-
sentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

Die Überwachungsorgane werden über wesentliche Vorgänge zeitnah unterrichtet.
Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäfts-
vorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen gab 
es im Berichtsjahr nicht.

Zu welchem Thema hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Gesonderte Berichterstattungen auf besonderen Wunsch erfolgten im Geschäfts-
jahr 2022 nicht. In den Sitzungen der Organe erstattete der Verbandsvorsteher
über alle wichtigen Vorgänge Bericht.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

  Anhaltspunkte für eine nicht ausreichende Berichterstattung ergaben sich nicht.

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalte und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan
erörtert?

Vermögensschadenhaftpflichtversicherungen wurden für den Verbandsvorsteher 
und einen Mitarbeiter der Bauüberwachung bei der LVM Landwirtschaftlicher Versi-
cherungsverein Münster e.G. abgeschlossen.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan of-
fengelegt worden?

Derartige Interessenkonflikte sind im Berichtsjahr nicht gemeldet worden.

Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung kein offenkundig nicht betriebsnotwendiges
Vermögen festgestellt.

Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

  Die Bestände liegen im branchenüblichen Rahmen.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 
den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermö-
gensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?

Unsere Prüfung hat keine Hinweise auf wesentliche stille Reserven ergeben.



12. Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investiti-
onsverpflichtungen finanziert werden?

Zum 31.12.2022 sind die langfristigen Investitionen ausreichend mit Eigenkapital,
langfristigem Fremdkapital und Zuwendungen / Zuschüssen finanziert. Darüber
hinaus besteht eine Kapitalreserve in Höhe von T€ 5.151,2.

Die Eigenkapitalquote beträgt  40,7 % (Vj. 38,8 %), die Eigenmittelquote
(Eigenkapital inkl. Sonderposten) 89,9 % (Vj. 89,4 %) der Bilanzsumme.

Wesentliche Investitionsverpflichtungen bestanden zum Abschlussstichtag nicht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre-
ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Die Frage ist nicht einschlägig, da der Verband in keine Konzernstruktur eingebun-
den ist.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garanti-
en der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit
verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Der Verband erhielt im Jahr 2022 keine öffentlichen Fördermittel. Die Verbleibens-
voraussetzungen geförderter Investitionen der Vorjahre sind erfüllt, da Investitionen
im Wesentlichen Rohrnetze, Kanäle und ggf. Pumpstationen betreffen, die langfris-
tig vom Verband genutzt werden.

13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital-
ausstattung?

In der Ver- und Entsorgungswirtschaft wird allgemein eine Eigenkapitalausstattung
von 30 % bis 40 % als wünschenswert angesehen. Die Eigenkapitalquote liegt mit
40,7 % in diesem Bereich.

In Folge der Eigenkapitalausstattung und der gesicherten Liquidität bestehen zum
Bilanzstichtag keine Finanzierungsprobleme.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Jahresgewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Dies stärkt das Ei-
genkapital und ist mit der wirtschaftlichen Lage des Verbandes vereinbar. 
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14. Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/
Konzernunternehmen zusammen?

Der Zweckverband hat einen Jahresgewinn von T€ 316,1 erwirtschaftet; dieser
setzt sich zusammen aus den Jahresgewinnen in den Geschäftsbereichen Wasser-
versorgung von T€ 58,7 und Entwässerung von T€ 257,4.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis 2022 ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen ge-
prägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig
zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Der Zweckverband ist in keinen Konzern eingebunden. Gegenüber den Verbands-
mitgliedern werden die Leistungsbeziehungen zu angemessenen Konditionen ab-
gerechnet.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Die Frage entfällt, da der Zweckverband keine Konzessionsabgabe zu erwirtschaf-
ten hat.

15. Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be-
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Im Berichtsjahr gab es keine erwähnenswerten verlustbringenden Geschäfte.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
Maßnahmen handelt es sich?

Wir verweisen auf Antwort a) zu diesem Fragenkreis.

16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Er-
tragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Der Zweckverband erwirtschaftete im Berichtsjahr 2022 einen Jahresgewinn von
T€ 316,1.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage
des Unternehmens zu verbessern?

Der Zweckverband ist bestrebt, die gute Ertragslage bei kostendeckenden Gebüh-
ren stabil zuhalten.
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Abkürzungsverzeichnis:

a.F. alte Fassung
a.o. außerordentlich
AB Anfangsbestand
ABM Arbeitsbeschaffungsmaßnahme
Abs. Absatz
Abschn. Abschnitt
abzügl./abzgl. abzüglich
AfA Absetzungen für Abnutzung
AG Aktiengesellschaft
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
AHG Altschuldenhilfegesetz
AK/HK Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
AktG
AltTZG

Aktiengesetz
Altersteilzeitgesetz

Anm. Anmerkung
AO Abgabenordnung
ArbG Arbeitsgesetz
ArbN Arbeitnehmer
ARGE Arbeitsgemeinschaft
Art. Artikel
Aufl. Auflage
AV Anlagevermögen
AVG Altersversorgung
BA Bauabschnitt
BAB Betriebsabrechnungsbogen
BAT Bundesangestelltentarifvertrag
BauGB Baugesetzbuch
BayLkrO Bayerische Landkreisordnung
BayModR Bayerische Modernisierungsrichtlinien
BayStG Bayerisches Stiftungsgesetz
BDSG Bundesdatenschutzgesetz
BewDV Durchführungsverordnung zum Bewertungsgesetz
BewG Bewertungsgesetz
BewRGr Richtlinien für die Bewertung des Grundvermögens
BFH Bundesfinanzhof
BGA Betriebs- und Geschäftsausstattung
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH
BilMoG
BilRUG

Bundesgerichtshof
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz
Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz 

Bj. Baujahr
BK Betriebskosten
BM Baumaßnahme
BStBl Bundessteuerblatt
BV Bauvorhaben
bzw. beziehungsweise
ca. circa
cbm Kubikmeter
d.h. das heißt
d.s. das sind
Dipl. Diplom
DHH Doppelhaushälfte
DM Deutsche Mark
Dr. Doktor
DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard
DRSC Deutsches Rechnungslegungs Standards 

Committee e.V.
DSGVO EU-Datenschutz-Grundverordnung
DSR Deutscher Standardisierungsrat
DV Datenverarbeitung
DVFA/SG Deutsche Vereinigung für Finanzanalyse und Asset

Management / Schmalenbach-Gesellschaft
€ Euro
EB Eröffnungsbilanz
EDV Elektronische Datenverarbeitung
EFH Einfamilienhaus
eG eingetragene Genossenschaft
EGHGB Einführungsgesetz zum HGB
einschl. einschließlich
EK
EnEV

Eigenkapital
Energieeinsparverordnung

entspr. entsprechend, entspricht
ESt Einkommensteuer
EStDV Einkommensteuer-Durchführungsverordnung
EStG Einkommensteuergesetz
EStR Einkommensteuerrichtlinien
etc. et cetera
ETG Eigentümergemeinschaft
ETW Eigentumswohnung
e.V. eingetragener Verein

EW Einheitswert
EWB Einzelwertberichtigung
f. folgende
FA Finanzamt
FAIT Fachausschuss für Informationstechnologie (FAIT)

des IDW
FAMA Fachausschuss für moderne Abrechnungssysteme

des IDW
ff. fortfolgende
FGO Finanzgerichtsordnung
FH Fachhochschule
FörderG Fördergebietsgesetz
FormblattVO Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jah-

resabschlusses von Wohnungsunternehmen
FK Fremdkapital
Fl.Nr. Flurstück-Nummer
Gar. Garage
GBK Geldbeschaffungskosten
GbR Gesellschaft des bürgerlichen Rechts
GdW GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und 

Immobilienuntenehmen e.V., Berlin
gem. gemäß
GenG Genossenschaftsgesetz
GenR Genossenschaftsregister
GewSt Gewerbesteuer
GewStDV Gewerbesteuer-Durchführungsverordnung
GewStG Gewerbesteuergesetz
GewStR Gewerbesteuerrichtlinien
Gf. Geschäftsführer
ggf. gegebenenfalls
Gj. Geschäftsjahr
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG GmbH-Gesetz
GO Gemeindeordnung
GoB
GOBay

Grundsätze ordungsmäßiger Buchführung
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern

GoBS Grundsätze ordungsmäßiger DV-gestützter Buchführung
GP Gesetzliche Prüfung
grds. grundsätzlich
Grdst Grundstück
GrESt Grunderwerbsteuer
GrEStG Grunderwerbsteuergesetz
GrSt Grundsteuer
GrStG Grundsteuergesetz
GuV Gewinn- und Verlustrechnung
GV Generalversammlung
GwG Geldwäschegesetz
GWG geringwertige Wirtschaftsgüter
HB Handelsbilanz
HFA Hauptfachausschuss des IDW
HGB Handelsgesetzbuch
HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz
HK Herstellungskosten
HOAI Honorarordnung für Architekten und Ingenieure
HR Handelsregister
HRA Handelsregister - Abteilung A
HRB Handelsregister - Abteilung B
i.Allg. im Allgemeinen
i.d.F. in der Fassung
i.d.R. in der Regel
i.S.v. im Sinne von
i.V.m. in Verbindung mit
IAS International Accounting Standard(s)
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.,

Düsseldorf
IDW PH IDW Prüfungshinweis
IDW PS IDW Prüfungsstandard
IDW RS IDW Rechnungslegungsstandard
IKS Internes Kontrollsystem
Ing.
IT

Ingenieur
Informationstechnologie

KapG Kapitalgesellschaft
KapCoRiLiG Kapitalgesellschaften und Co-Richtliniengesetz
KESt Kapitalertragsteuer
KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau
KonTraG Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im 

Unternehmensbereich
KSt Körperschaftsteuer
KStDV Körperschaftsteuer-Durchführungsverordnung
KStG Körperschaftsteuergesetz
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Abkürzungsverzeichnis:

KStR Körperschaftsteuerrichtlinien
Kto. Konto
KWG Gesetz über das Kreditwesen
Labo Bayerische Landesbodenkreditanstalt
LFZG Lohnfortzahlungsgesetz
LHM Landeshauptstadt München
lin. linear
LkrO Landkreisordnung
LSt Lohnsteuer
LStDV Lohnsteuer-Durchführungsverordnung
LStR Lohnsteuerrichtlinien
lt. laut
MaBV Makler- und Bauträgerverordnung
ME Mieteinheit
MHG Miethöhegesetz
mind. mindestens
MiLoG Mindestlohngesetz
Mio. Million
mtl. monatlich
MuSchG Mutterschutzgesetz
m2 Quadratmeter
m3 Kubikmeter
n.F. neue Fassung
NMV Neubaumietenverordnung
nom. nominal
Nr. Nummer
o.a. oben angegeben, oben angesprochen
p.a. jährlich
PC Personal Computer
PS Prüfungsstandard
PSV Pensionssicherungsverein
PublG Publizitätsgesetz
qm Quadratmeter
RAP Rechnungsabgrenzungsposten
rd. rund
REH Reiheneigenheim
RfB Rückstellungen für Bauinstandhaltung

(§ 249 Abs. 2 HGB a.F.)
RfI 1 Rückstellungen für im Geschäftsjahr unterlassene

Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden
Geschäftsjahr innerhalb von drei Monaten nachgeholt
werden (§ 249 Abs. 1 S. 2 Ziff. 1 HGB)

RfI 2 Rückstellungen für im Geschäftsjahr unterlassene
Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden
Geschäftsjahr nachgeholt werden (§ 249 Abs. 1 S. 3 Ziff.
1 HGB a.F.)

RH
RückAbzinsV

Reihenhaus
Verordnung über die Ermittlung und Bekanntgabe der
Sätze zur Abzinsung von Rückstellungen - Rückstellungs-
abzinsungsverordnung

R+V R+V-Versicherung
s. siehe
S. Seite, Satz
SABI Sonderausschuss Bilanzrichtliniengesetz
SächsGemO Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
SächsLkro Landkreisordnung für den Freistaat Sachsen
SB Schlussbilanz
SolZ Solidaritätszuschlag
so.ME sonstige Mieteinheit
StB Steuerberater
StBil Steuerbilanz
Stpl. Stellplatz
TDM Tausend Deutsche Mark
T€ Tausend Euro
TG Tiefgarage
TG-Stpl. Tiefgaragenstellplatz
ThürKo Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung / 

Thüringer Kommunalordnung
Tz Textziffer
u.a. unter anderem
UmwG Umwandlungsgesetz
USt Umsatzsteuer
UStDV Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung
UStG Umsatzsteuergesetz
UStR Umsatzsteuerrichtlinien
UV Umlaufvermögen
v.a. vor allem
VE Verwaltungseinheit
Veränd. Veränderung/-en
VGA verdeckte Gewinnausschüttung

vgl. vergleiche
Vj. Vorjahr
VO Verordnung
VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen
VOF Vergabe- und Vertragsordnung für freiberufliche Leistun-

gen
VOL Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen
WE Wohneinheit
WEG Wohnungseigentumsgesetz
WertV Verordnung über Grundsätze für die Ermittlung des 

Verkehrswertes von Grundstücken 
(Wertermittlungsverordnung)

WFA Wohnungswirtschaftlicher Fachausschuss des Instituts
der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.

WoBindG Wohnungsbindungsgesetz
WoFG Wohnraumförderungsgesetz
WP Wirtschaftsprüfer
z.B. zum Beispiel
z.T. zum Teil
zz./zzt. zurzeit
Ziff. Ziffer
zzgl. zuzüglich
II. BV Zweite Berechnungsverordnung
II. WoBauG Zweites Wohnungsbaugesetz
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